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1. Bericht der AgVDK über Projektmaßnahmen in Kasachstan 

1.1. Ausgangssituation  

Die Assoziation der gesellschaftlichen Vereinigungen der Deutschen Kasachstans 

"Wiedergeburt" realisiert seit über 27 Jahren die Satzungsziele und Aufgaben der Struktur 

der Selbstorganisation der Deutschen Kasachstans, sowie das BMI-Programm zur 

Förderung der deutschen Minderheit in Kasachstan. Während dieser Zeit hat die 

Assoziation ein großes Potenzial und viele Erfahrungen angesammelt, die es ermöglichen, 

neue Ziele zu erreichen und modernen Herausforderungen in ihrer Arbeit gerecht zu 

werden. Darüber hinaus hat die AgVDK "Wiedergeburt" eine ziemlich große Zahl von 

Partnern. Zurzeit ist die Assoziation der Deutschen Kasachstans Subjekt der 

zwischenstaatlichen Beziehungen, aktiver Teilnehmer der Kasachisch-Deutschen 

Regierungskommission etc.. Die multinationale Politik Kasachstans ermöglicht die 

Teilnahme der Assoziation der Deutschen an diversen Programmen, Projekten, Dialogen 

etc., sowie die Zusammenarbeit mit vielen Organisationen sowohl im zivilrechtlichen, als 

auch im staatlichen Bereich.  

Gemäß der aktuellen Volkszählung Kasachstans leben hier ca. 180.000 Deutsche. Die 

Deutschen Kasachstans sind somit eine Brücke, die zwei Staaten - Kasachstan und 

Deutschland - verbindet. Im Zusammenhang mit den neuen Änderungen im Gesetz über 

Spätaussiedler vom 13. September 2013 reichen die ethnischen Deutschen Kasachstans 

aufs neue Anträge zum ständigen Wohnsitz in Deutschland ein. Das hat dazu geführt, 

dass immer mehr Deutsche in Kasachstan die Deutschkurse, die durch die AgVDK 

„Wiedergeburt“ durchgeführt werden, besuchen.  
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Am 1. Januar 2016 des laufenden Jahres wurden in die kasachische Gesetzgebung 

Änderungen aufgenommen in Bezug auf die Wohltätigkeit  und gesellschaftliche 

Vereinigungen. Gemäß dem Gesetz über die Wohltätigkeit sind Kategorien der Bürger 

festgelegt worden, die beim Erhalt karitativer Hilfen die Einkommenssteuer zahlen 

müssen.  

Im Laufe des Jahres 2017 fand in Kasachstan eine Diskussion über das neue 

Steuergesetzbuch der Republik Kasachstan statt. Im Dezember 2017 wurde das neue 

Steuergesetzbuch verabschiedet. Steuerberater bei der Entwicklung des 

Steuergesetzbuches haben die Leistungen für Nichtregierungsorganisationen in 

Kasachstan verteidigt. 

Seit 2017 funktioniert in Kasachstan eine neue Gesundheitsreform in Form der 

obligatorischen sozialen Krankenversicherung. Das Wesen eines solchen Systems 

besteht darin, dass ein bestimmter Prozentsatz monatlich aus dem Einkommen jedes 

Bürgers gezahlt wird und er das Recht hat, medizinische Dienste kostenlos zu nutzen. In 

allen Projektvorschlägen, insbesondere in Kostenvoranschlägen, ist dieser 

Ausgabenposten jetzt vorhanden. 

Ein leuchtendes Ereignis im Sommer 2017 in Kasachstan war die Weltausstellung EXPO-

2017, das Thema "Energie der Zukunft", in deren Rahmen die Assoziation eine Reihe von 

Veranstaltungen organisierte. 

Was die wirtschaftliche Situation des Landes betrifft, so betrug die jährliche Inflationsrate 

(Dezember 2017) 7,1% gegenüber Dezember 2016. Kasachstan überging seit dem 20. 

August 2016 zu einem frei schwankenden Wechselkurs. Seit diesem Zeitpunkt hat im 

Land eine neue Geld- und Kreditpolitik begonnen, die auf dem Inflationszielsystem basiert. 

In diesem Zusammenhang wurden aufgrund von Wechselkursdifferenzen und in 

Abstimmung mit dem BMI und der GIZ im Rahmen des deutschen Programms zur 

Unterstützung der deutschen Minderheit in Kasachstan zusätzliche Projekte durchgeführt. 

Innerhalb der Struktur der Selbstorganisation der Deutschen Kasachstans (AgVDK 

«Wiedergeburt») gab es Veränderungen. Ab dem 11. Mai 2017 wurde zum 

stellvertretenden Vorsitzenden der AgVDK «Wiedergeburt» Frau Kornejewa Swetlana 

gewählt (Vorsitzende der Gesellschaft der Deutschen des Gebiets Akmola, Stadt 

Kokschetau). 

1.2. Allgemeine Daten und Fakten  

Im Jahre 2017 wurde die Projektarbeit der AgVDK „Wiedergeburt“ im Rahmen des BMI-

Programms in den 20 regionalen Gesellschaften der Deutschen Kasachstans in den 

Bereichen Sprache, Soziales, Jugend, Ethnokultur, Bildung, Information, sowie in den 

Projekten zur „Bildung von Avantgarde“ und Förderung der Selbstorganisatiоn der 

Deutschen durchgeführt. Im Jahre 2017 wurden mehr Projekte als geplant aufgrund des 

Überschusses der Mittel realisiert. Konkrete Veranstaltungen sind in den Arbeitsfeldern 

unten beschrieben. 

  Anzahl der deutschen Minderheit in den Regionen 
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Abbildung 1: Anzahl der deutschen Minderheit in den Regionen, Kasachstan 
Angaben der staatlichen Statistik, 2017. 

Anzahl der DMi  in Kasachstan (Quelle Staatliche Agentur für Statistik) 
 

 
                                                                        Abbildung 

2:  Anzahl der DMi in Kasachstan jahreweise, 2014 – 
2017. 

Darstellung Budget nach Arbeitsfeldern 
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Abbildung 3: Budgetaufteilung in EUR nach AF 2017 im Vergleich zu 2016. 

In 2017 hat das Budget 1 577 472 Euro betragen, was im Vergleich zum Jahr 2016 um 140 565 

Euro weniger ist.  

 

 

Darstellung Budget in EUR nach 
Regionen 
In die regionalen Gesellschaften 

wurden 1 269 941 Euro überwiesen. 

Die AgVDK „Wiedergeburt“ hat  304 

990 Euro verwertet.  

 

Siehe Anlage 1,2, Seite 72 

 

 

 

Kofinanzierung/Drittmittel 

 

Der Anteil der Kofinanzierung der regionalen Gesellschaften der Deutschen im Jahr 2017 belief 

sich auf 17,9% in Form von Sponsoring (Unternehmer), Mitgliedsbeiträgen, eigenen Mitteln der 

Projektteilnehmer, durch Bereitstellung von Räumen für die Durchführung der Projektaktivitäten 

unentgeltlich und andere. 

Uralsk und Atyrau führen ihre Tätigkeiten für Deutsche in ihrer Region ohne die Finanzierung des 

Programms zur Unterstützung der deutschen Minderheit in Kasachstan durch, sie realisieren 

Projekte auf eigene Kosten. 

Aktive Gesellschaften, wie die Gebietsgeselschaft der Deutschen aus Aktobe, Gesellschaft der 

Deutschen aus Astana und dem Gebiet Akmola, das deutsche Gebietskulturzentrum, die 

Gebietsgesellschaft der Deutschen aus Pawlodar, die Gebietsgesellschaft der Deutschen aus dem 
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Abbildung 5: Budget in EUR nach Regionen, 2016 – 2017. 
Abbildung 4: Budgetaufteilung in % nach Arbeitsfeldern im Berichtszeitraum in EUR. 
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Gebiet Ost-Kasachstan, die Gesellschaft der Deutschen aus dem Gebiet Zhambyl und andere 

Gesellschaften ziehen bis zu 28% der Kofinanzierung heran. Siehe Anlage 4, Seite 75. 

 
                                                                                                                                                                    Tabelle 1: Kofinanzierung, 2017 

Zuwendungsgeber 

Regional Überregional (AgVDK) Überregional (Wiedergeburt) 

Geförderte 

Maßnahme 

(+ Region) 

Betrag  

in € 

Geförderte 

Maßnahme 

(+ Region) 

Betrag  

in € 

Geförderte 

Maßnahme 

(+ Region) 

Betrag  

in € 

Andere Strukturen 

(Mitgliedesbeitrag 

etc.) 

18 17,9 % - - - - 

 

Andere Strukturen 

(Mitgliedesbeitrag 

etc.)  

18 233 975 € - - - - 

Anzahl der Teilnehmer an Maßnahmen 

 

Abbildung 6: Aufteilung der TN nach Maßnahmen, Kasachstan, 2017. 

Tabelle 2: Anzahl der TN nach den Arbeitsfeldern 2017  

Arbeitsfeld 

Regional Überregional (AgVDK) Überregional 

(Wiedergeburt) 

TN Anteil DMi TN Anteil DMi TN Anteil DMi 

Ethnokulturelle 

Arbeit  

56 618 56 152 105 93 148 129 

Arbeit mit der 

Jugend 

2 272 1 626 8 7 270 241 

Außerschulischer 

Deutschunterricht 

11 641 10 245 250 100 - - 

Selbstorganisation  - - 231 204 - - 

Eliteförderung 10 120 9 844 21 21 - - 

Hilfen im sozialen 16 463 15 364 34 15 - - 
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Bereich 

Partnerschaften 1 164 892 4 4 - - 

 

Die Daten in der Tabelle sind aus allen Projektberichten zusammengefasst und enthalten 
Teilnehmer, die schon mal gewesen sind.  

Anzahl der Maßnahmen insgesamt (regional und überregional) 
                                                                                                                      Tabelle 3: Anzahl der Maßnahmen insgesamt, 2017, 2016 

Regional/Überregional Gesamtanzahl der 

Maßnahmen, 2017 

Gesamtanzahl 2016 

Regional 1948 1600 

Überregional (über AgVDK) 9 24 

Überregional (über WGs) 1 228 

Gesamt 1 958 1 852 

 

 

                   Abbildung 7: Maßnahmenanteil nach Regionen im Berichtsjahr 2017. 

 

Mitgliederzahlen/Beiträge inkl. Datenquelle 
 

Über die Mitgliederbeiträge sind Informationen aus 20 Regionen gesammelt, und sind in dem 

Bogen der WiMo vorgestellt - ca. 13 500 Euro. Von den 20 regionalen Gesellschaften werden 

Mitgliedsbeiträge nur in den 15 Regionen erhoben. Siehe Anlage 5, Seite 76. 

 

Anzahl der geförderten Strukturen 
 

Im Berichtszeitraum wurden 20 regionale Gesellschaften unterstützt. Die Regionalgesellschaften 

realisieren Projekte in der eigenen Region/Umgebung.                                                                                                                                           
                                                                                                                      Tabelle 4: Anzahl der geförderten Programmstrukturen, 2017  

Projektregion Begegnungszentren Zentren der 

Sozialleistungen 

Kulturzentren Endempfänger 
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Regional 13/ 56 618 4/ 9 127 13/56 618 30 

Überregional 

(durch AgVDK) 

5/105 - 5/105 10 

Überregional 

(durch 

„Wiedergeburte“) 

43/148 - 43/148 86 

Gesamt  61 4 61 126 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.3. Highlights und Herausforderungen in der Programmumsetzung im            
Berichtszeitraum  

Highlights im Berichtszeitraum. Herausforderungen im Berichtszeitraum 
Die Berichtsperiode war unter dem Zwang der objektiven Gründe sehr kompliziert und 

widersprüchlich genug sowohl für die Realisierung des Förderungsprogramms von der Seite  der 

Regionalgesellschaften als auch für die Finanzausstattung, die Koordination der Projektarbeit von 

der Seite des Büros der Assoziation der gesellschaftlichen Vereinigungen der Deutschen 

Kasachstans. Genauso schwer war sie für unsere Kollegen und Partner von der GIZ und dem BMI. 

Das war in diesem Jahr das allerbehandelte  und  wichtigste  Thema der Treffen, der Hoffnungen 

und der Erwartungen. Das Gespräch über Probleme in der deutschen Bewegung wird immer aus 

Gründen des allgemeinen Wunsches geführt, die entstandene Krise zu überwinden,  die 

Grundlagen der Leitungsmechanismen in der neuen Struktur zu schaffen, die die Wiederholung 

der Situation nicht zulassen, und die demokratischen Prinzipien der weiteren Entwicklung der 

Selbstorganisation der Deutschen Kasachstans  sichern. 

Es ist nötig zu bemerken,  dass jene Krise, in die die Assoziation geraten ist, wurde als der 

Gegenstand der eingehenden  und  genug sachlichen Analyse während der organisatorischen 

Beratung der AgVDK, die durch deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit in 

Rahmen des BIM- Förderungsprogramms der deutschen völkischen Minderheit  in  Mittelasien 

organisiert wurde. 

Es ist hervorzuheben, dass die in Kasachstan entstandene Situation  wenig  auf die Realisierung 

der Hauptprojekte des Förderungsprogramms einwirkte.  Das sind Bildungs-Sprach-Jugend-und 

Sozialprojekte, die erfolgreich genug von der Regionalorganisationen der Deutschen der 
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„Wiedergeburt“ verwirklicht wurden. Die Ausnahmen in dieser Situation stellten sich jene   

Schwierigkeiten und   Strapazen, die mit der Stilllegung der Finanzierung  am Jahresanfang, mit 

der späten Finanzierung  in weiterer Folge verbunden waren.  

Die Möglichkeit des Deutschunterrichts in den Bildungseinrichtungen Kasachstans wird als 

erfolgreich geschätzt. Die Aufnahme der Abiturienten für den Erwerb des Faches „Deutschlehrer“ 

bei der Kokschetauer staatlichen Ualichanow-Universität ist das neue Projekt, das ab September 

existiert. Es ist für die Zukunft vorgesehen, in der Sprachrichtung das Zusammenwirken mit den 

landsmannschaftlichen Organisationen zu verstärken, weil die Sprachkenntnisse der Hauptfaktor 

der ethnischen Identität sind, und ein untrennbarer Bestandteil beim Aufbau der 

zwischenstaatlichen Beziehungen  bei der Funktionserfüllung  der Brücke ist.  

In der Frage der Erhaltung und der Entwicklung der deutschen Sprache sieht man als einen 

wichtigen Aspekt die Fortführung der Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut. An erster Stelle ist  

das  Zusammenwirken  auf der Regionalebene zwischen den Sprachzentren des Goethe-Instituts 

und den Gesellschaften der Deutschen, den Jugendvereinen. Man hat positive Beispiele, die im 

ganzen Kasachstan erfolgreich übernommen werden könnten.  

Zur Ausbildungsfrage ist noch zu erwähnen, dass die Durchführung der Konferenz zum Thema  

„Ausbildung in Kasachstan und in Deutschland“, die von der deutschen Seite  zusammen mit  der 

AgVDK „Wiedergeburt“ im März 2017 organisiert wurde, einen neuen Impuls  in weiteren 

Zusammenarbeit der beiden Länder im Bildungsbereich geben musste, die die Vielfalt der 

Zusammenarbeit auf diesem Gebiet umfassen könnte. Die Bildungsprojekte sind eine bedeutende 

Richtung in Rahmen des Förderungsprogramms der deutschen Minderheit. Das niedrige Niveau 

des Bildungsgrades der deutschen ethnischen Gruppe (nach Angaben der soziologischen 

Forschung vom 2009) ist die Grundlage für  die Verwirklichung der Projekte, die auf die Erhöhung 

des Allgemeinbildungsniveaus abgezielt sind. Das ist kein Geheimnis, dass der junge Mann oder 

das junge Mädchen nur von hoher Bildung in der Zukunft ihre ethnische Gruppe und Interesse der 

ethnischen Deutschen auf dem Staatsebene Kasachstans und Deutschlands vertreten können. 

Es ist zu bemerken, dass die Konferenz der OSZE „Staatsbürgerschaft und Volksgruppen –

Strategien zur Gestaltung der nationalen Einheit und für ein friedliches Zusammenleben“ hohe 

Auszeichnung erhielt, die von der AgVDK zusammen mit der Konrad-Adenauer-Stiftung und der 

Stiftung des ersten Präsidenten Kasachstans durchgeführt wurde. 

Ungeachtet der verzögerten Krise und der Finanzierungsverzögerungen, die sehr stark die 

gesellschaftlichen Vereinigungen fiebern (unzeitgemäße Auslöhnung, Steuern, die rechtzeitig 

gezahlt werden sollen), konnte eine Reihe der interessanten Partneraktivitäten durchgeführt 

werden. Neue Richtungen der Zusammenarbeit wurden ebenfalls besprochen. Es ist vollständig 

klar, dass diese Maßnahmen zur weiteren Entwicklung der Partnerschaft der bürgerlichen  

Gesellschaften in Kasachstan und in Deutschland  beitragen werden. 

In der Arbeit mit der Landsmannschaft wurde der Schwerpunkt auf die Projekte im Kulturbereich, 

auf die Entwicklung der ethnokulturellen Tätigkeit der Gesellschaften der Deutschen gelegt. Für die 
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Zukunft werden gemeinsame Aktivitäten für die Erhöhung des Qualifikationsniveaus der 

Aktivmitglieder und für die Popularisierung der Kultur von Deutschen Kasachstans geplant. Den 

ersten Platz belegen Projekte, die auf die Entwicklung der Kompetenz des Personals, das im 

Bereich des Frühdeutschunterrichts  in den Vorschulzentren „Wunderkind“  arbeitet, gezielt sind. 

In der Partnerschaft mit dem JSDR e.V. sind das hauptsächlich Projekte im Sprachbereich, auch in 

der Bildungszielrichtung und die auf die Kompetenzentwicklung der Jugendführer gezielten 

Projekte. Diese Richtung ermöglicht die Arbeitsqualität der Jugendorganisation, ihre Projekts-und 

Gesellschaftstätigkeit zu verbessern, permanente Deutschunterrichtsmotivation unter Jugendlichen 

zu entwickeln.  In dieser Arbeit nehmen Meisterklassen in verschiedenen Fachrichtungen,  

Jugendaustausche, Forums,  Kinder-und Jugendsprachlager einen wichtigen Platz  ein. 

Heute wie lange nicht mehr ist es angebracht  über einen erfolgreichen Versuch der Integration der 

Unternehmer-Deutschen in die aktive gesellschaftliche Tätigkeit zu reden. Dank ihrer Hilfe ist es 

gelungen, in meisten Regionen Kasachstans den Zusammenbruch zu vermeiden. Mit materialer, 

finanzieller Unterstützung halfen sie den Regionalgesellschaften als aktive Mitglieder des  

Förderungsprogramms der deutschen völkischen Minderheit  in Kasachstan zu bleiben. Wir sehen 

in dieser Sphäre ein großes Potential für den Aufbau der Kultur-und Geschäftskontakte auf 

internationaler Ebene mit der Teilnahme unserer Landleute. Diesbezüglich halten wir für  

perspektivisch die Veranstaltung der Kultur-und Geschäftsforums, Plätze, derer Ziel die 

Entwicklung der Geschäftsbeziehungen Kasachstans und Deutschlands mit der Teilnahme und 

dem Zusammenwirken der kasachischen Unternehmer – Deutscher seien würde. 

Höchstkompliziert war diese Periode für die Realisierung der Sozialarbeit. Das ist mit der 

Notwendigkeit der Vorbezahlung für jene oder sonstige Dienstleistungen wie in der Regel 

verbunden: Lebensmittel, Ernährung, Pflegegegenstände, Kurbehandlung, Lebensmittelhilfe.  

Die Kooperationsprojekte mit der Jugend arbeiten aber sehr gut fort, die auf die Verstärkung der  

Nachfolgerschaft der Generationen gerichtet sind. Die Sozialarbeit im Rahmen der Tätigkeit der 

AgVDK „Wiedergeburt“ ist auf die Erhaltung der Aktivität der älteren Bevölkerung gezielt, sowie auf 

Seniorenbetreuung, die die Hüter der Traditionen, der Sprache und der geistigen Werte des 

deutschen Volkes für zukünftige Generationen sind. 

Die Sozialabteilung der Assoziation arbeitet erfolgreich an der Arbeitsumsetzung in die entfernten 

dörflichen Regionen, weil ca. 60% der deutschen Bevölkerung in den ländlichen Rayonen wohnen, 

wo der medizinische und soziale Servicezugang der Bevölkerung begrenzt ist.  Es gibt erfolgreiche 

Beispiele der Regionen, in denen Bevölkerungsweite  bis 140-160 %  von  allen Regionalorten 

beträgt. Es sind die Filialzentren für soziale Leistungen in vier größten von Deutschen  

dichtbesiedelten Regionen Kasachstans  geöffnet (47% von der  Gesamtzahl  der deutschen 

Bevölkerung).  

Die Arbeit an der Modernisierung der Sozialprojekte wird fortgesetzt mit Berücksichtigung der 

Prinzipien der Initiative und  der Selbstversorgung. 
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In der Tätigkeit der Regionalgesellschaften wird eine große Aufmerksamkeit der Jugendarbeit 

gewidmet. Das Hauptziel der Jugenderziehung ist für uns die Vermittlung der maximal 

weitgestreute Verbreitung der sozialen Vorbilder der Toleranz,  praktische ethische Kultur – und 

Spracheinbeziehung. Die Projekte der Schauspielstudios, Kooperationsprojekte genießen bei 

Jugendlichen große Popularität. 

Die Krise in der Assoziation wirkte auch auf die Arbeit des Verbands der deutschen Jugend 

Kasachstans. Es ist misslungen das Treffen der Jugendführer, der Mitglieder des Verbands der 

deutschen Jugend Kasachstans auszutragen, das Programm der Entwicklung des VdJK 

fertigzustellen und  festzumachen. Das ist die Arbeit des zukünftigen Tags. Erfolgreich und 

interessant waren Sommersprachlager und Plätze, die nach dem Vorprojekt -und 

Projektmonitoring die heranreifende Krise entdeckte, und nämlich die Mangel von qualifizieren 

Methodikern, die die Kinder –und Jugendsprachprojekte begleiten könnten, auch die Mangel von 

Spezialisten- Organisatoren  der Sprachlager  (nicht des  einfachen Erholungslagers, Eko-Lagers, 

der Akademie), die organisch alle Unterrichtstunden, Abendveranstaltungen und andere 

Lagerkomponenten u.a. zusammen verbinden könnten. Und das ist erklärbar, weil die letzte 

Fortbildung des Personalsprachlagers in Kasachstan  vor 10 Jahren  durchgeführt wurde. Für das 

zukünftige Jahr wurde die ernste Arbeit in dieser Richtung geplant. 

Im Bereich der Erhaltung und der Entwicklung der ethischen Kultur ist das hohe Niveau der 

Professionalität von einzelnen Vokal-und Tanzkollektiven in der Republik zu erwähnen, die den 

Volkstitel haben. Ihr Auftritt fand im großzügigen schönen Festival der deutschen Kultur im Juli 

während der EXPO - Durchführung in Astana statt.   

Einiges noch über die republikanische deutsche Zeitschrift „Deutsche Allgemeine Zeitung“. Die 

Zeitung wird vom Ministerium für Kommunikation und Information Kasachstans in Rahmen des 

staatlichen sozialen Bedarfs finanziert und erfüllt eine wichtige Funktion der Realisierung der 

Nationalpolitik.  Es ist dem Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten Deutschlands für die 

Unterstützung  zu danken, das zusammen mit dem IFA-Institut in Stuttgart seine Projekte 

durchführt.  Das ermöglicht hohe Sprachkompetenzen in der Zeitung zu unterstützen. Heutzutage 

arbeitet man an der Ausbreitung des  thematischen Spektrums, das mit den erfolgreichen 

deutschen Familien, Unternehmern, Wissenschaftlern, Sportlern, Politikern verbunden ist. 

Im Jahr 2017 führte man Auditprüfung des Exekutivbüros Assoziation der Deutschen Kasachstans 

und drei Regionalgesellschaften der Deutschen Kasachstans (Astana, Taras, Kostanai), während 

der Durchführung des Gratvertrages 01.04.2016-31.03.2017. Das Thema des Audits: Prüfung der 

zweckbestimmten Verwendung von Fördermitteln, die Bestätigung der Finanzberichte, die Analyse 

von Teilnehmerlisten und ihre tatsächliche Teilnahme an den Aktivitäten, die Einhaltung der 

Bedingungen des Gratvertrages in Bezug auf Erwerb von Waren, Arbeiten und Dienstleistungen. 

Danach hat die Auditgesellschaft einen Abschlussbericht erstellt. 

Nationale Konferenz der Deutschen Kasachstans am 17. Oktober 2017, IV. Quartal, die von 197 

Delegierten aus 14 Regionen des Landes besucht wurde - ist ein bedeutendes Ereignis für die 
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ganze Struktur der Selbstorganisation der Deutschen. Die Veranstaltung wurde durch die 

Assoziation der Deutschen Kasachstans "Wiedergeburt" und den gesellschaftliche Stiftung " 

Vereinigung der Deutschen Kasachstans „Wiedergeburt““ organisiert. Als Ehrengäste der 

Konferenz waren Darkhan Mynbayev, stellvertretender Vorsitzende der Volks- Assemblee 

Kasachstans, Hartmut Koschick, Beauftragte der Bundesregierung für die Angelegenheiten der 

Spätaussiedler und nationalen Minderheiten sowie Rolf Mafael, deutscher Botschafter in 

Kasachstan. Bei der Konferenz wurde  eine neue Struktur – Gesellschaftlichen Stiftung 

„Vereinigung der Deutschen Kasachstans „Wiedergeburt““ vorgeschtelt. Am 09. Oktober 2017 

wurde in den Justizorganen der RK registriert. 

Die Teilnehmer der nationalen Konferenz diskutierten über die Hauptrichtungen der Entwicklung 

der deutschen Gemeinschaft bis 2021, die die Konsolidierung und Stärkung der gesellschaftlichen 

Bewegungen der Deutschen vorsieht, ihre Integration in die moderne kasachische Gesellschaft. Es 

wurden aktuelle Probleme wie der Verlust der Muttersprache bei jungen Menschen diskutiert. Es 

wurden auch Prioritäten in den Aktivitäten des Stiftung festgelegt - Erhalt der ethnischen Identität 

und der Sprache, Heranziehung der Deutschen zum öffentlichen Leben, einschließlich der 

Unternehmer, sowohl innerhalb des Landes als auch Aussiedler aus Kasachstan. 

Bis heute leben ca. 180.000 Deutsche in der Republik. Als Teil der multinationalen Bevölkerung 

Kasachstans versuchen die Deutschen ihren Beitrag zur Realisierung der Initiative von Präsident 

Nursultan Nasarbajew „Blick in die Zukunft: Modernisierung des öffentlichen Bewusstseins“ und 

des "Plans der Nation: 100 konkrete Schritte“ zu leisten. Die Konferenzteilnehmer unterstützten 

den Übergang der Staatssprache zum lateinischen Alphabet. 

Im Rahmen der Veranstaltung wurde das leitende Organ der gesellschaftlichen Stiftung " 

Vereinigung der Deutschen Kasachstans „Wiedergeburt““  ausgewährt. Zum Vorsitzenden wurde 

einstimmig Albert Rau, Abgeordneter der Majilis des Parlaments Kasachstans gewählt. 

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit BWI, BMI, BVA wurden im Jahre 2017 drei Projekte 

"Bekannte Deutsche Kasachstans" realisiert, gewidmet Gerold Belger, Eduard Eirich, Erwin 

Gossen und Ernst Boss. Im Rahmen der nationalen Konferenz der Deutschen Kasachstans wurde 

Delegierten und Gästen der Konferenz das erste Buch über den hervorragenden Schriftsteller, 

Literaturkritiker und Übersetzer Belger präsentiert. Der Autor ist Aumann Vladimir, der das Buch 

selbst präsentiert hat.  

Am Ende des Jahres wurde die erste Stufe der größten und wichtigsten Projekte die soziologische 

Studie über Deutsche Kasachstans im Rahmen des Projektes „Wissenschaftliche Betreuung der 

Tätigkeit der Assoziation“ realisiert.  

Der Zweck dieser Studie war die Durchführung einer umfassenden soziologischen Studie der 

deutschen Ethnie in Kasachstan (Bedürfnisse, Motivation, Werte und ihre Rolle bei der 

Entwicklung der Zivilgesellschaft und die Struktur der Selbstorganisation der Deutschen in 

Kasachstan). 
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Diese Studie war wichtig für die Analyse der deutschen Ethnie in Kasachstan, für die Analyse der 

Tätigkeit der Struktur der gesellschaftlichen Selbstverwaltung der Deutschen Kasachstans für die 

weitere Verbesserung der Realisierung der Programmarbeit bei der Unterstützung des BMI.  

Nach der ersten Projektphase sieht die Notwendigkeit für die weitere Umsetzung der 

soziologischen Forschung. 

Das Jahr 2017 war ein schwieriges Jahr. Es gab positive und negative Sachen, die aber die 

Assoziation der Deutschen Kasachstans erfolgreich überwunden hat.                                                                                                                                                                             

 

Foto 1: Treffen von Vertretern des BMI, der GIZ, der Deutschen Botschaft in Kasachstan und 

AgVDK „Wiedergeburt“,  11. Mai 2017, Astana. 
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Foto 2: Nationale Konferenz der Deutschen Kasachstans, 17.Oktober 2017, Astana. 
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1.4. Berichterstattung zur Projektumsetzung in den Arbeitsfeldern auf der Basis des 
Verlaufsmonitorings und des wirkungsorientierten Monitorings  

Arbeitsfeld 10 – Ethnokulturelle Arbeit 
Komponentenziel: Die deutsche Minderheit vertritt und lebt ihre ethnokulturelle Identität. 

Tabelle 5: Plan und Fakt des Jahresbudget 2017 
№ Name des Projekts Plan,               

in EUR               
2017 

Fakt,                 
in EUR            
2017 

Abweichungen Anmerkungen 

1 Netz der 
Begegnungszentren 

160 000 € 174 530 € -14 530 € Im Rahmen des Projekts 
führten mehr 
Veranstaltungen durch, an 
denen mehr Teilnehmer 
teilnahmen. Wurden 2 große 
Weihnachtsveranstaltungen 
durchgeführt 

2 Expertenrat für 
ethnokulturelle 
Tätigkeit 

4 000 € 6 234 € -2 234 €  

3 Sonntagsschulen 30 000 € 30 308 € -308 €  

4 Ethnische und 
kulturelle 
Entdeckungsreisen 

7 000 € 6 832 € 168 €  

5 Deutsche 
Kulturtage 
(Festivals) 

45 000 € 33 637 € 11 363 € Wegen der weniger Anzahl 
von Menschen aus den 
Regionen an das Festival als 
erwartet, führte es  zu einer 
Verringerung der 
Lebenshaltungskosten, 
Mahlzeiten und Reisen. 
Auch die Kosten für 
Transportdienstleistungen 
(Transfer) wurden eingespart 

6 Ausstellung "EXPO 
2017" 

11 105 € 9 185 € 1 920 € Der Betrag von 8.972,82 
Euro wurde im Rahmen des 
lokalen Subventionsvertrags 
GIZ erhalten. Die 
zusätzlichen Kosten von 212 
Euro wurden mit dem 
AgVDK -Zuschuss bezahlt, 
die nicht in der lokalen 
Subventionsvereinbarung 
enthalten waren 

7 Familienakademie 0 € 7 621 € -7 621 € Zusätzliches Projekt, das 
aus der Reserveliste 
genehmigt wurde. Das 
Projekt wird aus Restmitteln 
umgesetzt, die während des 
Festivals der deutschen 
Kultur in Astana entstanden 
sind 

8 Kauf eines Laptops 
für die lutherische 
Gemeinschaft in 
Astana 

0 € 698 € -698 €  

9 Koordinierung von 
Projekten 

9 347 € 8 539 € 808 €  

 Gesamt: 266 452 € 277 584 € -11 132 € -4,18   
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Die ethnokulturelle Arbeit ist eine der vorrangigen Aktivitäten der gesellschaftlichen Vereinigungen 

der Deutschen in Kasachstan. Ziel ist es, die deutsche Identität zu erhalten, die Vertreter der 

deutschen Minderheit der Republik zu konsolidieren, indem das kulturelle Erbe und die Sprache 

des deutschen Volkes unter Kindern, Jugendlichen und älteren Personen vermittelt werden. Zur 

Umsetzung dieses Ziels und zur Fortsetzung der Programmarbeit im Jahr 2017 haben die 

Regionalgesellschaften vierteljährlich Projekte wie das "Netzwerk der Begegnungszentren" (NBZ) 

und "Sonntagsschulen" durchgeführt. 

Die Organisation der Aktivitäten der NBZ umfasste traditionell Zirkelarbeit, Klubarbeit zu 

verschiedenen Themen, Vorbereitung festlicher Veranstaltungen, Ausstellungen, kreative Treffen 

und Poesieabende. Während der Durchführung hat dieses Projekt viele positive Ergebnisse erzielt 

und sich als eines der beliebtesten und populärsten etabliert. Sein besonderes Merkmal besteht in 

verschiedenen Arbeitsrichtungen - "Das Netzwerk der Begegnungszentren" ermöglicht es, 

Vertretern deutscher Nationalität unterschiedlichen Alters, Kurse nach Interessen zu besuchen, sei 

es Gesang, Choreographie oder Handarbeit, sie alle enthalten die ethno-kulturelle Komponente. 

Die Besonderheit des Projekts besteht darin, dass es sich ständig weiterentwickelt und neue 

Tätigkeitsbereiche abdeckt. So wurde im Jahr 2017 im Rahmen der regionalen 

Begegnungszentren eine Reihe von Zirkeln und Klubs für neue kreative Richtungen bezüglich 

Theater, Kunst und Handwerk eröffnet. Jedes Jahr zieht das Projekt eine steigende Anzahl von 

Teilnehmern an. Im Berichtszeitraum hat sich die Anzahl der Veranstaltungen mit Beteiligung von 

Jugendlichen wesentlich erhöht, was für die Entwicklung der Assoziation sehr wichtig ist, da es die 

Jugendlichen sind, die für die Bewahrung und Übertragung der ethnokulturellen Werte der 

deutschen Minderheit in Kasachstan verantwortlich sind. 

Die „Sonntagsschulen“ enthielten traditionell Unterrichtsstunden in Deutsch, Geschichte und Kultur 

des deutschen Volkes für Kinder und Studenten. Die Wiederbelebung der Kommunikation in der 

Familie und Pflege der deutschen Tradition durch Integration der Kinder und ihrer Eltern in die 

aktive Tätigkeit der öffentlichen Vereinigungen der Deutschen ist eines der Hauptziele des 

Projektes, welches die regionalen Gesellschaften jährlich im vollem Umfang umzusetzen 

versuchen. Der fakultative Unterricht in der Sonntagsschule soll zur Unterstützung und 

Entwicklung der deutschen Sprache beitragen, traditionelle und moderne Kultur des deutschen 

Volkes fördern, Patriotismus und Liebe für ihre historische Heimat erziehen durch Handarbeit, 

Tanz, Begehen der deutschen nationalen Feiertage. 

Neben den großen Projekten wurden im Jahr 2017 verschiedene kulturelle Veranstaltungen 

durchgeführt. Die internationale Ausstellung EXPO in Astana, sowie die Feierlichkeiten anlässlich 

des 25. Jahrestages der Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen Kasachstan und 

Deutschland, die durch die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Astana gemeinsam mit 

anderen deutschen Einrichtungen organisiert wurden, beeinflussten erheblich die Organisation der 

Aktivitäten der AgVDK "Wiedergeburt" und regionaler Gesellschaften der Deutschen. Eine 

Erhöhung der Anzahl von Projekten, die den Status von „großen“ erhalten haben, führte zur 

Erhöhung der Zahl der Aktivisten mit deutscher Abstammung, die an Veranstaltungen teilnehmen. 
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Im Vergleich zum Vorjahr (47 575 Personen/ 2016) stieg die Zahl insgesamt um 9 000 Personen 

(56 374 Personen/ 2017). 

 

 

Abbildung 8: Zahl aktiver Vertreter der deutschen ethnischen Gruppe, die an ethnokulturellen Veranstaltungen 
in 2017 teilgenommen haben (nach Regionen). 

Im Rahmen der EXPO 2017 veranstaltete die Assoziation der gesellschaftlichen Vereinigungen der 

Deutschen Kasachstans eine Reihe von kulturellen und öffentlichen Veranstaltungen zur 

Präsentation der deutschen Ethnie der Republik Kasachstan. Diese Veranstaltungen wurden mit 

dem Bundesministerium des Innern abgestimmt und in die Finanzierungsplanung für 2017 

einbezogen. Die Teilnahme des Deutschen Theaters Almaty am "Republikanischen Festival der 

Nationaltheater Kasachstans", mit dem Stück "Faust", mit der Unterstützung der AgVDK 

"Wiedergeburt" war einer der ersten Veranstaltungen. Die Unterstützung der Künstler des Theaters 

durch die Übernahme der Reise-und Unterhaltungskosten während der Vorbereitungsphase und 

der Proben spielte eine wichtige Rolle bei der Organisation und erfolgreichen Durchführung der 

Theateraufführung. Diese Situation trug wiederum dazu bei, dass in der Öffentlichkeit ein positives 

Bild über das Deutsche Theater sowie die Aktivitäten anderer deutscher Einrichtungen entstand. 

Das sorgte auch für ein gesteigertes Interesse zur Poesie und traditionellen Kultur der Deutschen 

als Ganzes. 

Auf der Liste der Ereignisse, die Expo gewidmet waren, stand auch ein musikalisches Konzert 

„Volksfest-2017“ in Astana, was in das „Programm der Präsentation des kasachischen Modells des 

sozialen Zusammenhalts und der nationalen Einheit von Nasarbajew im Rahmen der 

internationalen Ausstellung „EXPO-2017“ aufgenommen wurde. Das Projekt wurde durchgeführt, 

um einheimische Kultur und die Sprache der Kasachstandeutschen zu erhalten, durch die 

Unterstützung und Entwicklung von Tanz und Gesangsgruppen der regionalen „Wiedergeburten“. 

Die Umsetzung dieses Vorhabens ermöglichte die Atmosphäre der deutschen Feste zu genießen, 

ethnische und kulturelle Traditionen und Bräuche des deutschen Volkes sowie viele neue und 

interessante Dinge über die deutsche Minderheit in Kasachstan kennen zu lernen. Die 
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Durchführung solcher Musikkonzerte wie das Volksfest trägt zur Förderung des kulturellen Erbes 

der Deutschen bei und stärkt damit die Rolle der AgVDK "Wiedergeburt" in der kasachischen 

Gesellschaft. 

Am 12. Juli 2017 nahmen die Vertreter der AgVDK "Wiedergeburt" und der DAZ an dem durch die 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Astana im Rahmen der internationalen Ausstellung 

EXPO-2017 organisierten Nationalfeiertag Deutschlands teil. Feierliche Veranstaltungen begannen 

mit der Eröffnung der lutherischen Kirche in der Stadt Astana, deren Bau durch den Abgeordneten 

der Majils des Parlaments Kasachstans Herrn Albert Rau geleitet wurde. Während der 

Besichtigung der Kirche präsentierte die Assoziation der Deutschen die Ausstellung "Deutsche 

Kasachstans", die zuvor mit Unterstützung der deutschen Botschaft in Astana entstanden war und 

die Geschichte und aktuelle Situation der Kasachstandeutschen wiederspiegelt. Am Ende der 

Nationalfeiertage wurden alle Gäste zum diplomatischen Empfang eingeladen, an dem der 

Bundespräsident und Premierminister Kasachstans teilnahmen. 

Die aktive Teilnahme an einer Reihe von Veranstaltungen zur EXPO-2017 ermöglichte der AgVDK 

"Wiedergeburt", als Mitglied der Volksassemblee Kasachstans, ihr ganzes Potential zu zeigen - 

den Reichtum der Kultur und Traditionen, die durch die in Kasachstan lebenden Deutschen 

erhalten wurde. 

Die Organisation gemeinsamer Veranstaltungen im Rahmen einer Fachausstellung und die Feier 

des 25. Jahrestages der Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen Kasachstan und 

Deutschland förderten den Aufbau von Partnerschaftsbeziehungen zwischen der Assoziation der 

Deutschen und der Deutschen Botschaft in Astana sowie anderen deutschen Einrichtungen. 

Ein weiteres wichtiges Projekt des Jahres 2017 war das IX. Internationale Festival der deutschen 

Kultur - "Wir sind zusammen". Angesichts des gegebenen hohen Rhythmus der Organisation 

öffentlicher und kultureller Veranstaltungen, die der EXPO gewidmet waren, wurde Astana als 

Veranstaltungsort ausgewählt. Verschiedene Kreativteams und Jugendverbände der Deutschen 

aus Kasachstan sowie aus Russland, Kirgisistan und Usbekistan traten als Teilnehmer des 

Festivals auf wie auch Gäste aus Deutschland. Es ist anzumerken, dass dieses Projekt alle zwei 

Jahre stattfindet und große Bedeutung hat. Sein Hauptziel ist die Bewahrung der besonderen 

Kultur des deutschen Volkes durch die Organisation des kulturellen Austauschs und die 

Aufrechterhaltung der "kreativen Zusammenarbeit" mit den in Kasachstan lebenden Deutschen. 

Die Durchführung solcher Festivals hilft, die künstlerischen Kollektive verschiedener Länder 

zusammen zu bringen, seien es Vokalisten, Musiker, Künstler oder Meister der angewandten 

Kunst - alle Teilnehmer haben die Möglichkeit, ihre besten Arbeiten zu präsentieren, Fähigkeiten 

und Fertigkeiten zu teilen, gegenseitig zu lernen 

Das Projekt "Wir sind zusammen" wurde zum Aushängeschild der Aktivitäten der AgVDK 

"Wiedergeburt". Die Durchführung dieses Projektes rief ein verstärktes Interesse zur deutschen 

Kultur, Traditionen und Bräuchen bei Einwohnern und Gästen der Hauptstadt hervor. 
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Um den Erfahrungsaustausch und die produktive Arbeit der gesellschaftlichen Vereinigungen der 

Deutschen Kasachstans im ethnokulturellen Bereich zu organisieren, fand im vierten Quartal 2017 

eine jährliche Sitzung des Koordinationsrates für Kultur statt. Während der Veranstaltung fassten 

der Experte des Büros und Koordinatoren des NBZ die Ergebnisse der gemeinsamen Aktivitäten 

des vergangenen Jahres zusammen. Es wurden Vorschläge für die weitere Entwicklung 

vorbereitet. Der Rat diskutierte die Rahmenbedingungen von ethnokulturellen Projekten, direkte 

Fragen zur Aktualisierung der Bestimmungen über die Begegnungszentren, Zirkel, Klubs, 

Kreativstudios. Eines der wichtigsten Themen auf der Tagesordnung war die Organisation von 

ethnokulturellen Expeditionen, um Informationen über die Verfügbarkeit von Sammlungen der 

Objekte der Kultur und des Alltagslebens der Deutschen in den Regionen Kasachstans unter der 

Leitung der Kandidatin der historischen Wissenschaften Julia Podoprigora ausfindig zu machen 

und zu sammeln. Auf der Grundlage der Ergebnisse des Koordinierungsrates wurde das Formular 

vereinbart sowie Beschluss gefasst über die Verwendung eines einheitlichen Antrags- und 

Berichtsformulars. 

Am Ende des vierten Quartals 2017 begann die Vorbereitungsphase eines Großprojektes „Ethno-

kulturelle Entdeckungsreise zur Suche und Sammlung von Informationen, zur Erstellung eines 

Registers, zur Erstellung und Systematisierung eines Katalogs der deutschen 

Museumssammlungen/ Exponate Kasachstans“. Auf dieser Etappe wurde der Hauptbestand der 

Teilnehmer bestätigt - Mitarbeiter und Aktivisten der gesellschaftlichen Vereinigungen der 

Deutschen Kasachstans unter der wissenschaftlichen Betreuung der Kandidatin der historischen 

Wissenschaften Julia Podoprogora. Zur gleichen Zeit wurde ein Reiseplan entwickelt und 

vereinbart. Regionale Gesellschaften begannen mit der Sammlung von Daten und dem Ausfüllen 

von Tabellen über die Verfügbarkeit von Sammlungen deutscher Kultur- und Wohngegenstände in 

ihren Regionen. 

Die Ausführung des praktischen Teils des Projektes, einschließlich der Reisen in die Städte, Suche 

nach Informationen (hier ist die Rede über Foto- und dokumentarische Dokumente, bildende 

Kunst, Materialien etc.), Systematisierung von Sammlungen und Erstellung der entsprechenden 

Register ist für Januar-März 2018 geplant.  

Eine solche Arbeit wird aus wissenschaftlicher Sicht ermöglichen, Lücken in der historischen und 

ethnographischen Forschung zu den deutschen Problemen in den Regionen Kasachstans zu 

decken. Darüber hinaus wird die Umsetzung dieses Projekts Zugang für Deutsche und Vertreter 

anderer Ethnien in Kasachstans zu erhaltenen Objekten der Kultur und des Alltags der deutschen 

Volksgruppe ermöglichen. 

Das Jahr 2017 war ziemlich reich an Ereignissen. Die Umsetzung von Großprojekten, sowie die 

Organisation und Durchführung vieler ethnischer und kultureller Aktivitäten im Rahmen der Expo 

und anlässlich des 25. Jubiläums der Aufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen 

Kasachstan und Deutschland, ermöglichte der Assoziation der Deutschen sowie regionalen 

Gesellschaften sich auf die neue Weise zum Ausdruck zu bringen, über die Grenzen der 
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konventionellen Vorstellungen hinaus zu gehen und ihr Potenzial nicht nur in Kasachstan, sondern 

auch für die Weltgemeinschaft zu zeigen. Die gewonnenen Erfahrungen werden von Nutzen sein 

bei der Umsetzung wichtiger Projekte, die für 2018 geplant sind. 

                                                                                                                                                             Tabelle 6: Indikatoren AF 10, 2017 

Die DMI vertritt und lebt ihre ethnokulturelle Identität 

Ind.1 Die Anzahl der aktiven Vertreter der DMi, die an 

ethnokulturellen Projekten teilnehmen, hat sich nicht verringert. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

56 374 Personen / 47 575 

Personen  

Ind. 2 Die Anzahl der Veranstaltungen mit der Beteiligung von 

deutschstämmigen Jugendlichen, Kindern und Senioren, hat 

sich nicht verringert. 

Aktueller Wert 2017 / 2016: 

1 613 gemeinsame 

Veranstaltungen / 1 600  

gemeinsame Veranstaltungen  

Ind 3. Die Anzahl der Veranstaltungen mit 50%-tigem Umfang 

der deutschen Sprache an den BZ/BS, hat sich nicht verringert. 

Aktueller Wert 2017 /2016: 

787 Veranstaltungen / 800 

Veranstaltungen  

 
Ind. Nr. 1 Die vorliegenden Werte dieser Indikatoren haben eine positive Tendenz der Bewegung 

zur Steigerung der Umfassung der Angehörigen der Minderheit, zur Zunahme der Anzahl von 

gemeinsamen Veranstaltungen (Kinder, Jugendliche und Senioren) in Muttersprache (Deutsch). 
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Foto 3: "Volksfest-2017". Juli 2017, Astana.  
 

 

Foto 4: IX Internationales Festival der deutschen Kultur – «Wir sind zusammen», 17.Oktober, 
Astana. 
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Arbeitsfeld 20 – Jugend 
 

Komponentenziel: Jugendliche nehmen eine aktive Rolle im gesellschaftlichen Leben innerhalb der 
deutschen Minderheit sowie auch nach  außen ein. 
 

Tabelle 7: Plan und Fakt des Jahresbudget 2017 
№ Name des Projekts Plan,               

in EUR               
2017 

Fakt,                 
in EUR            
2017 

Abweichunge
n 

Anmerkungen 

1 Förderung der 
deutschen 
Jugendklubs 

33 000 € 23 347 € 9 653 € Das Projekt wird vollständig 
umgesetzt. Der 
Projektbetrag für eine 
Region in Tenge ist fest, 
der Restbilanz wurde 
aufgrund der 
Wechselkursdifferenz 
gebildet. 

2 Linguistische 
Jugendcamps/ 
Kindersprachplätze   

40 000 € 49 373 € -9 373 € 

Im 4. Jahrviertel 2017 
fand in Karaganda ein 
großes interregionales 
Camp statt. Die Idee, das 
Lager zu halten, wurde 
am VdJK diskutiert 

3 Arbeitstreffen der 
VDJK 

3 000 € 2 569 € 431 € 
 

4 Erziehung der 
solidarischen 
Verantwortung der 
Jugend (über 
Verwirklichung von 
sozialen Projekten) 

10 000 € 9 758 € 242 € 

 

5 Förderung der 
Theatergruppe 

8 000 € 15 830 € -7 830 € 

Das aktuelle und 
nachgefragte deutsche 
Jugendprojekt, die Zahl der 
Theaterstudios nimmt 
regelmäßig zu. Bis heute 
gibt es bereits 7 
Theaterstudios. Das Projekt 
wird vierteljährlich im Laufe 
des Jahres durchgeführt. 
Allen 
Schauspieltheaterstudios 
konnte auf Kosten von 
Restmitteln für das Projekt 
der deutschen Jugendclubs 
im Rahmen des 
Jugendarbeit finanzielle 
Unterstützung gewährt 
werden. Im 
Zusammenhang mit dem 
Bedarf von Regionen wird 
der Betrag für das Projekt 
im Jahr 2018 erhöht. 

6 Partnerschaftsförderun
g unter den 
Selbstorganisationen 
der ethnischen 
Deutschen im 
Jugendbereich 
(Kasachstan, 
Russland, Kyrgyzstan, 
Usbekistan und die 

12 500 € 8 810 € 3 690 € 

Das Projekt war für 2017 
geplant, aber aufgrund 
mehrerer organisatorischer 
Faktoren wurden 
Partnerprojekte in der 
zweiten Jahreshälfte 
durchgeführt. In dieser 
Hinsicht wurden 
Einsparungen erzielt. 
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Ukraine) 

7 Jugendcamp in Polen, 
Jugend Bewegen - 
Europa Gemeinsam 
Gestalten 

3 000 € 6 146 € -3 146 € 

Bis zu dem Zeitpunkt, zu 
dem Tickets für die 
Projektteilnehmer gekauft 
wurden, stiegen ihre 
Kosten. Es war unmöglich 
Flugtickets zu niedrigeren 
Preisen zu kaufen, 
aufgrund des verspäteten 
Erhalts der Visa-
Dokumente von 
Projektteilnehmer 

8 Imageprodukten des 
Verbands der 
deutschen 
Jugendlichen 
Kasachstans 

0 € 10 098 € -10 098 € 

Zusätzliches Projekt, 
Abstimmung der geplanten 
Mittel für die Durchführung 
des Audits im Jahr 2017 

9 Koordinierung von 
Projekten 

9 517 € 6 212 € 3 305 € 

Die Einsparungen im 
Rahmen dieser 
Kostenposition wurden 
durch die Zusammenlegung 
von Stellen geschaffen, so 
dass ein Bediensteter, der 
die Funktion eines Experten 
für Jugendfragen erfüllt, 
nicht zu 100% bezahlt wird 
(Gehalt) 

 Gesamt: 119 017 € 132 143 € -13 126 € -11,03   

 
Die Jugendarbeit in den letzten Jahren ist ein Schwerpunktbereich der Assoziation. Für die Klubs 

der deutschen Jugend und für den Verband der deutschen Jugend Kasachstans werden alle 

Bedingungen für die Entwicklung, Verbesserung und Aktivierung der deutschen Jugend 

geschaffen. Zusätzlich zu den geplanten Aktivitäten wurden im Laufe des Jahres weitere 

Jugendprojekte durchgeführt. 

Der Rat des VdJK besteht aus 12 Leadern der Klubs der deutschen Jugend aus Aktobe, Almaty, 

Astana, Kokschetau, Karaganda, Kostanai, Pawlodar, Petropawlowsk, Ridder, Semei, Taras, 

Taldykorgan. 

Im Jahr 2017 hat der Klub der deutschen Jugend in Kostanai auf die Finanzierung verzichtet, der 

Klub in Petropawlowsk hat im III. und IV. Quartal verzichtet; im IV. Quartal hat auch der Klub in 

Ridder auf Finanzierung verzichtet. In diesen Regionen gibt es weiterhin Jugendclubs, aber der 

Verzicht auf die Finanzierung der Klubs ist in der Regel mit einer geringen Jugendaktivität in der 

Region verbunden. 

Die problematische Frage der Kommunikation und des Reagierens auf Anfragen und 

Informationsbriefe bleibt erhalten. Nicht alle Leiter von Jugendklubs geben rechtzeitig angeforderte 

Informationen und nehmen aktiv an der Korrespondenz teil. Dennoch wurde der 

Kommunikationskonflikt zwischen dem Vorsitzenden des VdJK, dem Experten für Jugendfragen 

der AgVDK und den Leadern der regionalen Jugendklubs überwunden. 

Die Finanzierung von 10 regionalen Jugendklubs erfolgte planungsgemäß. Im Jahr 2017 wurde 

der Grundsatz der gleichmäßigen Verteilung der Mittel für das Quartal unter allen Klubs der 
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deutschen Jugend beibehalten. Auf dem Rat des VdJK im November wurde jedoch beschlossen, 

Kriterien für die Tätigkeit der deutschen Jugendklubs für die Abstufung bei der Verteilung von 

Mitteln im Rahmen des Projekts "Unterstützung der Aktivitäten KdJ" zu entwickeln. Auf dem Rat 

wurde der stellvertretende Vorsitzende des VdJK (gemäß den Verordnungen von den 

Stellvertretern) im Zusammenhang mit dem freiwilligen Rücktritt des ehemaligen Vorsitzenden 

gewählt; es wurde ein Brainstorming unter den Mitgliedern des Rates durchgeführt zur Festlegung 

der Mission, des Ziels und Aufgaben des VdJK für die kommenden Jahre; der Maßnahmeplan für 

2018 wurde ebenfalls diskutiert.. 

Die Projektaktivitäten der Assoziation im Jugendbereich waren im Jahr 2017 besonders intensiv: 4 

Sommersprachcamps, 3 linguistische Kinderspielplätze und 1 linguistisches Sprachcamp im 

Winter mit Ökotourismus mit Gesamtzahl der Teilnehmer 265. Diese Projekte ermöglichen es, eine 

große Zahl von Kindern und Jugendlichen mit deutscher Abstammung zusammen zu bringen. Im 

Laufe des Jahres wurden Projekte mit internationalen Organisationen durchgeführt wie JSDR e.V. 

(Deutschland), JDR (Russland), JunOst (Deutschland), Studio Harmonika (Deutschland), 

Mitglieder der djo-Deutsche Jugend in Europa; das internationale Camp deutscher Jugend in 

Polen gemeinsam mit dem Goethe-Institut. Partnertreffen mit Aktivisten aus anderen Ländern 

helfen jungen Führungskräften, die gegenseitige Kommunikation, intellektuelle und 

organisatorische Fähigkeiten zu stärken. In regelmäßigen Abständen wurden Kooperationsprojekte 

„Erziehung der sozialen Verantwortung“ mit 250 Teilnehmern verschiedenen Alters durchgeführt. 

Das Projekt "Unterstützung der Aktivitäten von Theaterstudios" vereint kreative Jugendliche und 

zielt auf die Entwicklung von Theaterfähigkeiten unter Aktivisten der Jugendbewegung; im 

Durchschnitt beteiligten sich im Jahr 2017 150 bis 200 Personen an 7 regionalen deutschen 

Gesellschaften. 

Im Dezember 2017 veranstaltete der VdJK ein landesweites thematisches Camp, wo 

Jugendleader Leiter von Labors wurden, indem sie als Multiplikatoren für bereits erworbenes 

Wissen auftraten. Laut Feedback der Teilnehmer sollten solche Tätigkeiten durchgeführt werden 

nicht nur um junge Leute zusammen zu bringen, sondern auch für Vermittlung von Erfahrungen für 

Projektmanager, Organisatoren etc. Solche Projekte bringen Selbständigkeit bei, deren Fehlen 

unter jetzigen Jugendlichen ein großes Problem darstellt. 

Junge Menschen interagieren immer öfter mit anderen ethno-kulturellen Vereinigungen bei 

Veranstaltungen der Stadt und der Republik, veranstalten gemeinsame Aktivitäten, nehmen an 

runden Tischen und Treffen teil, die von Freundschaftshäusern und anderen staatlichen 

Organisationen durchgeführt werden.  

Die Deutschkenntnisse unter jungen Menschen wird besser dank effektiver Programme in den 

Camps und Akademien, sowie durch die Verbesserung des methodischen Materials und die 

Erhöhung des Interesses der Jugendlichen an der Sprache. 

Die Anzahl der Teilnehmer von Jugendklubs aus den GUS-Staaten und anderen Staaten an 

Projekten des VdJK nimmt ebenfalls dynamisch zu. Dies spricht von der Attraktivität des 
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Verbandes für andere Jugendorganisationen und dem Wunsch, Partnerschaftsbeziehungen 

aufzubauen und zu stärken sowie Erfahrungen im Management von Jugendprojekten zu teilen. 

Wertung und Ausblick 

Im Allgemeinen, wenn man die Berichte von Leadern des KdJ über Jugendprojekte für 2017 

analysiert, kann man die Aktivierung der Jugendklubs in Bezug auf die Partnerschaften mit 

anderen Organisationen feststellen. In den Jugendklubs gibt es eine Rotation der Teilnehmer und 

Vorsitzenden des KdJ, die Methoden zur Analyse der statistischen Daten in den Regionen 

unterscheiden sich voneinander. In diesem Zusammenhang war ein Schulungsseminar zur 

Antragsstellung und zur Berichterstellung erforderlich; um die Qualität der Dokumentation zu 

verbessern, sind für das Jahr 2018 mehrere Seminare zum Thema Projektmanagement geplant. 

Es wird erwartet, dass solche Workshops junge Führungskräfte bei der Analyse und Planung von 

Aktivitäten schulen werden. 

Auch im Jahr 2018 ist geplant, das Konzept zur Entwicklung des VdJK abzuschließen, die 

Verordnung zu aktualisieren, sowie den Verband neu zu brandmarken. 

Im Zusammenhang mit der Aktivität von Jugendtheaterstudios sind für das kommende Jahr 

Gastspiele sowie Einbeziehung von Fachleuten (Regisseure, Spielleiter, Muttersprachler) aus 

Russland und Deutschland geplant, die die Aufführungen qualitativ verbessern werden. 

Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen Generationen, Teilnahme des VdJK an 

internationalen Partnerprojekten, Suche nach neuen Partnern, Erfahrungsaustausch mit 

Jugendverbänden anderer Länder bleiben nach wie vor wichtig. 

                                                                                                                                                           Tabelle 8: Indikatoren AF 20, 2017 

Jugendliche nehmen eine aktive Rolle im gesellschaftlichen Leben innerhalb der DMi sowie auch 

nach außen ein 

Ind.1 Die Anzahl der Maßnahmen, die von Jugendlichen 

organisiert wurden, hat sich nicht verringert. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

611 / 785 

Ind. 2 Die Anzahl an Gemeinschaftsprojekten (regional und 

international, mit Kulturzentren anderer Nationalitäten) zu 

Jugendfragen ist gewachsen. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

236 / 24 

Ind. 4 Die Anzahl der jugendlichen Vertreter der DMi, die die 

deutsche Sprache auf hohem Niveau (B1 und höher) 

beherrschen, ist gewachsen. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

80 / 28 

Ind. 4 Die Anzahl an Teilnehmern der DMi aus GUS-Staaten 

und dem weiteren Ausland an kasachischen Jugendprojekten 

ist gewachsen. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

63 / 15 

Ind. 5 Die Anzahl an Mitgliedern aus der DMi an den Aktueller Wert 2017 / 2016:  
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Jugendklubs des Verbands der deutschen Jugend Kasachstans 

hat sich nicht verringert. 

424 / 1032 

 

1) Hier richtet sich der Interessenfokus der Jugendlichen auf die Anzahl der durchgeführten 

Veranstaltungen. Die Anzahl der Maßnahmen wurde von jeder Region angegeben. Die Teilnehmer 

der Maßnahmen waren selbst Mitwirkenden der Jugendklubs. Die Angaben werden von den 

Mitarbeitern der regionalen Gesellschaften angegeben. 

2) Anhand dieses Indikators kann man sehen, wie gut sich die deutsche Jugend mit Angehörigen 

anderer Nationalitäten integriert. Es werden hier Veranstaltungen mitgezählt, die im Laufe des 

Jahres gemeinsam mit anderen Kulturzentren durgeführt wurden. Die Angaben werden von den 

Mitarbeitern der regionalen Gesellschaften angegeben. 

3) Dieser Indikator gibt an, wie gut sich die Jugend durch die deutsche Sprache als Deutsche 

identifiziert. Der Koordinator sammelt die Angaben aus den Quartalberichten. 

4) Es werden hier die Veranstaltungen mitgezählt, an denen die Angehörigen der DMi aus den 

GUS-Staaten teilnahmen. Die Angaben werden von den Mitarbeitern der regionalen 

Gesellschaften angegeben. Bei der Durchführung verschiedener Jugendveranstaltungen ist es 

Pflicht, eine Teilnehmerliste zu erstellen, so kann man auf einfache Weise die Zahlen entnehmen. 

5) Im vorigen Jahr wurde es einschließlich die Anzahl der Teilnehmer des Jugendalters 

angenommen, die an irgendwelchen Projekten des Verbandes der deutschen Jugend einmal 

(zweimal) teilnahmen. In diesem Bericht ist die Zahl jener Mitglieder Klubs der Jugend vorgestellt, 

die die Entwicklung des Bündnisses im Laufe vom Rechnungsjahr beigetragen haben. Die Daten 

sind von den Jugendleitern gewährt. 

 

 
Foto 5: Wintersprachakademie, Karaganda, 2017. 
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Foto 6: Kreativer Workshop, Partnerprojekt, Almaty, 2017. 
 

 

Foto 7: Teilnehmer des republikanischen Wintersprachlagers VdJK, 2017. 
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Foto 8: Projekt «Bildung von sozialer Verantwortung», Ridder, 2017. 
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Arbeitsfeld 30 – Außerschulischer Deutschunterricht 
 

Komponentenziel: Die deutsche Minderheit beherrscht und nutzt die deutsche Sprache und 
identifiziert sich mit ihrer ethnischen Gruppe. 

Tabelle 9: Plan und Fakt des Jahresbudget 2017 
№ Name des Projekts Plan,               

in EUR               
2017 

Fakt,                 
in EUR            
2017 

Abweichungen Anmerkungen 

1 Förderung der 
Spracharbeit in den 
Regionen 
(Projektpersonal, 
Administrativpersonal, 
Organisationskosten, 
Miete u.a.) 

365 000 € 372 179 € -7 179 € 

Im Jahr 2016 wurde 
Lernmaterialien für 
Spracharbeit in 
regionalen 
Gemeinschaften 
erneuert und gekauft, 
um die Spracharbeit in 
den Regionen zu 
organisieren, aber nicht 
alle Regionen nahmen 
an dem Projekt teil. Im 
Jahr 2017 wurde 
Literatur für das Lernen 
der deutschen Sprache 
für mehrere Regionen 
erworben, die zuvor 
keine Lehrmittel 
erworben hatten. 

2 Expertenrat für 
Spracharbeit| 
Fortbildungsseminar 
für Kuratoren/Lehrer 

8 000 € 9 476 € -1 476 € 

 

3 Sprachkonferenz   12 000 € 11 405 € 595 €  

4 Akademie für 
Kursteilnehmer   

12 000 € 11 412 € 588 € 
 

5 "Vitamin DE" - 
Jahresabonnement 

2 000 € 1 852 € 148 € 
 

6 Internationale 
Konferenz "Deutsch 
als 
Minderheitensprache" 
in Budapest 

3 500 € 1 647 € 1 853 € 

 

7 Ausstattung der 
Räumlichkeiten für 
Spracharbeiten in den 
Regionen 

0 € 3 565 € -3 565 € 

Zusätzliches Projekt, 
Abstimmung der geplanten 
Mittel für die Durchführung 
des Audits im Jahr 2017 

8 Koordinierung von 
Projekten 

9 347 € 4 650 € 4 697 € 

Die Einsparungen im 
Rahmen dieser 
Kostenposition wurden 
durch die 
Zusammenlegung von 
Stellen geschaffen, so 
dass ein Bediensteter, der 
die funktionalen Aufgaben 
eines Sprachexperten 
erfüllt, nicht zu 100% 
bezahlt wird (Gehalt) 

 Gesamt: 411 847 € 416 186 € 4 339 € 1,05 
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Die Spracharbeit der AgVDK gehört der wichtigsten Arbeitsfelder und bestand 2017 aus folgenden 

Maßnahmen und Projekten: 

Sprachkurse und Sprachzirkel. Im Jahre 2017 wurden 797 Sprachprojekte für verschiedene 

Altersgruppen angeboten und durchgeführt, darunter 403 Sprachkurse und 394 Sprachzirkel. 

Insgesamt haben 16 Regionen Kasachstans Sprachkurse und Sprachzirkel veranstaltet. Im 

Vergleich zu 2016, wo insgesamt 851 Sprachprojekte zu Stande gekommen waren, hat sich deren 

Anzahl 2017 verkleinert, was durch die reduzierten Mittel im Jahre 2017 und die gesamte Situation 

in der AgVDK begründet wird. So hat z.B. die „Wiedegeburt“ Kostanaj im I. Quartal 2017 keine 

Sprachprojekte wegen der unsicheren Situation in der AgVDK-Verwaltung und der Verzögerung 

der Finanzierung angeboten. Dementsprechend ist die Zahl der Teilnehmer von Sprachprojekten 

im Jahre 2017 im Vergleich zu 2016 gesunken: von 14 047 (2016) bis 11 479  (2017). Die 

genauere Statistik 2017 ist der Anlage 4 zu entnehmen.  

Der Bedarf am Spracherwerb seitens der DMi ist jedoch nach wie vor groß, wovon die Warteliste in 

manchen Regionen zeugt: Karaganda, Pawlodar etc.  

Abonnement von Vitamin.de. Mit der Zeitschrift „Vitamin.de“ wurden 2017 20 Empfänger 

(„Wiedergeburten“)  versehen. Die Zeitschrift wird bei den Sprachkursen und in den anderen 

sprachlichen Projekten wie Sprachlager, Sprachakademien  benötigt.  

Expertenrat und Fortbildungsseminar. Im November 2017 fand die Sitzung des Expertenrates für 

Sprache und das Fortbildungsseminar für Kuratoren und Deutschlehrer statt. Die Mitglieder des 

Expertenrates analysierten die Spracharbeit der AgVDK, erarbeiteten entsprechende 

Verbesserungsvorschläge. Im Weiteren entstanden auf der Basis dieser Verbesserungsvorschläge 

die „Regeln zur Organisierung der Spracharbeit“, die heutzutage in der Besprechungsphase 

befinden. Während der Sitzung des Expertenrates fand auch das Treffen mit den Vertretern der 

deutschen Institutionen statt: Goethe-Institut, Deutsche Botschaft und ZfA. Das 

Fortbildungsseminar wurde in Zusammenarbeit mit dem Hueber-Verlag durchgeführt, indem die 

Referentin des Hueber-Verlages eine methodische Fortbildung zu den aktuellen Lehrwerken 

angeboten hat. (mit einigen von diesen aktuellen Lehrwerken wurden die meisten 

„Wiedergeburten“ 2016  versorgt).  

Sprachakademien. Das Projekt „Sprachakademien“ wurde 2017 zum ersten Mal realisiert. Als 

Pilotprojekt fanden die Sprachakademien in drei Regionen statt: Taras, Pawlodar und Astana. Zu 

der Zielgruppe des Projektes wurden Vertreter der deutschen Minderheit verschiedener 

Altersgruppen, die innerhalb der fünf Tage intensiv Deutsch gelernt haben, ihre Kenntnisse zur 

Geschichte, Kultur des deutschen Volkes, deutschen Landeskunde etc. vervollkommnet haben. 

Am Projekt in Astana war auch der Sprachassistent der LmDR beteiligt, was sich positiv auf das 

deutsche Sprachumfeld, auf die Motivation und auf die Vermittlung des aktuellen Deutschlandbild 

ausgewirkt hat. Zu den Ergebnissen der Sprachakademien gehören: die Verbesserung des 

Sprachniveaus  der Teilnehmer (Angaben der Eingangs- und Abschlusstests), die Fortsetzung des 

Spracherlernens seitens der meisten Teilnehmer nach dem Projektabschluss, Einbindung der 
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Teilnehmer in die aktive gesellschaftliche Tätigkeit der „Wiedergeburten“.  Wir halten das Projekt 

für förderfähig und würden es 2018 gerne fortsetzen.  

Wertung und Ausblick 

Die Spracharbeit ist eine prioritäre Tätigkeitsrichtung der AgVDK, die organisatorisch und 

methodisch zu verstärken ist. Dafür hat die Selbstorganisation der Deutschen in Kasachstan 2018 

vor: 

- die Anzahl der Sprachkurse für die Jugendlichen und die Kinder zu vergrößern; 

- zusammen mit dem Bildungsministerium Kasachstans ein Modell für den Deutschunterricht für 

DMi-Kinder in den Schulen Kasachstans auszuarbeiten und einzusetzen; 

- die Sprachprojekte aufgrund des bestehenden nachgewiesenen Bedarfes und nicht der Anzahl 

der DMi in der Region zu fördern; 

- Regeln für die Realisierung der Sprachkurse, die transparent und allen verständlich sind, 

anzunehmen;  

- das Personal der Sprachprojekte methodisch und sprachlich fortzubilden; 

- eine Erfolgskontorolle der Sprachprojekte permanent durchzuführen. 

 

Abbildung 9: Anzahl der Sprachkurse und Sprachzirkel, die von den regionalen „Wiedergeburten“ im Jahre 2017 
durchgeführt wurden. Gesamtzahl der Kurse: 403, Gesamtzahl der Zirkel: 394. 
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Abbildung 10: Anzahl der Teilnehmer von Sprachprojekten im Jahre 2017. Gesamtzahl der Teilnehmer: 11479                       
davon DMi:10128. 

 

Abbildung 11: Anzahl der Kursteilnehmer im Jahre 2017. Gesamtzahl der Kursteilnehmer: 6116.                       
davon DMi: 5628. 

 

Abbildung 12: Anzahl der Sprachzirkelteilnehmer im Jahre 2017.  Gesamtzahl der Sprachzirkelteilnehmer: 5363.                        
davon DMi: 4500. 
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                                                                                                                                                               Tabelle 10: Indikatoren AF 30, 2017 

Die DMi beherrscht und nutzt die deutsche Sprache und identifiziert sich mit ihrer ethnischen 

Gruppe  

Ind. 1 Der Anteil an Teilnehmern der Kurse und Zirkel, die bis 

zum Ende eines Kurses/ Zirkels teilnehmen und den 

Abschlusstest erfolgreich bestehen, hat sich von 70% (2011) 

auf 95% (2017) erhöht.  

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

92,3% / 90 % 

Ind. 2 Die Anzahl der Teilnehmer an Sprachprojekten (Vertreter 

der DMi), die ein Sprachstipendium und die Möglichkeit zur 

Teilnahme an deutschen Programmen bekommen haben, 

beträgt 10 Personen (exklusive Avantgarde). 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

7 Personen / 57 Personen 

Ind. 3 Der Anteil an Teilnehmern der Kurse und Zirkel, die bis 

zum Ende eines Kurses/ Zirkels teilnehmen, beträgt 80%. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

90,9 % / 91 % 

Ind. 4 Der Anteil an Teilnehmern der Kurse und Zirkel für 

Kinder/ Jugendliche/ Erwachsene aus den Reihen der DMi hat 

sich nicht von  80% gesunken verringert.  

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

84 % / 87 % 

 

Ind. Nr. 2   Im Jahre 2016 wurden die Daten auf Grund der regionalen Sachberichte ermittelt, wo 

keine genauen Angaben zu den entsprechenden Personen vorhanden waren. Im Jahre 2017 

wurde die genaue Liste mit den Namen zusammengestellt. 

 
Foto 9: Sprachkurs, Dezember 2017, Scheskasgan. 
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Foto 10: Expertenrat und Fortbildungsseminar. November 2017, Astana. 

 

 

Foto 11: Sprachseminar für Lehrer. 16-17.Dezember 2017, Kostanai. 
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Arbeitsfeld 40 – Selbstorganisation 
 

Komponentenziel: Die Institutionen der Selbstorganisation der deutschen Minderheit organisieren 
ihre Tätigkeit entsprechend den zwischen den Mitgliedern vereinbarten Zielen und Perspektiven. 
 

Tabelle 11: Plan und Fakt des Jahresbudget 2017 
№ Name des Projekts Plan,               

in EUR               
2017 

Fakt,                 
in EUR            
2017 

Abweichungen Anmerkungen 

1 Administrativkosten 

134 191 € 133 591 € 600 € 

Seit Oktober 2017 wurde 
das Personal des 
Deutschen Hauses an 
AgVDK übergeben. Die 
Überschreitung der 
Kosten war auf die 
Gehaltsabrechnung 
einer größeren Anzahl 
von Mitarbeitern 
zurückzuführen. 

2 Monitoring der 
Projektarbeit in den 
Regionen 

7 000 € 1 796 € 5 204 € 

Die Monitoring der 
Projektaktivitäten im 
Jahr 2017 wurde in 20 
regionalen 
Gemeinchaften geplant. 
Aufgrund verschiedener 
organisatorischer 
Faktoren war eine 
vollständige Monitoring 
nicht möglich. Von den 
20 geplanten Regionen 
wurde das Monitoring 
nur in 5 regionalen 
Gemeinschaften 
durchgeführt. 

3 Workshop zum 
Projektmanagement 

0 € 1 830 € -1 830 € 

AgVDK verfügt über das 
notwendige Wissen über 
die Projektarbeit, 
deswegen bot BMI/GIZ 
für Erfahrungsaustausch 
drei Teilnehmer aus 
Georgien einzuladen an. 

4 Audit  der Ausführung 
des Grantagreements 

15 000 € 0 € 15 000 € Umverteilung der Mittel 
auf zusätzliche Projekte. 

5 Kongress der 
Deutschen aus 
Kasachstan 

25 000 € 29 024 € -4 024 € 

Die Überschreitung der 
Kosten des Projekts war 
auf die Erstattung von 
Transportkosten an die 
Delegierten der 
Konferenz 
zurückzuführen. 

6 Gründerkonferenz 

0 € 5 200 € - 5 200 € 

Tagung der Konferenz 
der Gründer für die 
Diskussion der Fragen 
im Zusammenhang mit 
der Durchführung des 
Kongresses der 
Deutschen, sowie die 
Diskussion und die 
Annahme des Budgets 
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für Jahre 2018 

 Gesamt: 181 191 € 171 441 € 9 760 € 5,38 

 

In 2017 wurden im Rahmen des AF «Unterstützung der Selbstorganisation» folgende Projekte 

umgesetzt: 

Die Diskussion über die erfolgreiche Umsetzung der Projektaktivitäten im Auftrag des BMI fand am 

11. Mai in Astana im Rahmen eines Treffens der Vertreter aus BMI, der GIZ, der Botschaft sowie 

18 Gründer der Assoziation der gesellschaftlichen Vereinigungen der Deutschen Kasachstans 

"Wiedergeburt" statt. 

Auf der Tagesordnung standen die Fragen in Bezug auf interne Schwierigkeiten in der Assoziation 

der Deutschen Kasachstans, die die Umsetzung des Programms zur Unterstützung der deutschen 

Ethnie in Kasachstan kompliziert machen. Eine neue Vision eines demokratischen Ansatzes im 

Management der Selbstorganisation wurde vorgeschlagen. Laut Teilnehmern sollte zum obersten 

Organ der Assoziation der Kongress werden, damit Interessen aller Deutschen in Kasachstan 

vertreten werden können. Die Teilnahme war für Mitte Oktober 2017 geplant, zum Vorsitzenden 

des Organisationskomitees wurde Albert Rau gewählt. Zu Mitgliedern des Organisationskomitees 

wurden Alexander Dederer, Igor Berg, Elvira Kowzel, Olga Litnewskaya und Swetlana Schubina. 

Die neue Form der Assoziation sollte überarbeitet werden unter Berücksichtigung der Interessen 

aller Deutschen und wird im Oktober auf dem Kongress vorgestellt. 

Im Rahmen dieses Treffens fand eine außerordentliche Konferenz der Gründer der Assoziation 

statt, wo mittels offener Stimmenabgabe stellvertretender Vorsitzende der Assoziation der 

gesellschaftlichen Vereinigungen der Deutschen Kasachstans „Wiedergeburt“ - Svetlana 

Kornejewa gewählt wurde. Sie ist Vorsitzende der Akmola Gebietsgesellschaft der Deutschen 

"Wiedergeburt". 

Sie wurde somit zur Kontaktperson für das BMI zur Umsetzung des Programms zur Unterstützung 

der deutschen Minderheit in Kasachstan. Diese Arbeit sollte bis zum Kongress der Deutschen 

getan werden. 

Sitzung des Koordinationsrates am 19.-20. August in Astana, an der 10 Gründer der AgVDK 

„Wiedergeburt“ sowie Mitarbeiter des ausführenden Büros der AgVDK „Wiedergeburt“ 

teilgenommen haben. Es wurden laufende Fragen bei der Arbeit im Rahmen des Programms zur 

Unterstützung der deutschen Minderheit in Kasachstan besprochen. Ebenfalls wurden Beschlüsse 

bezüglich der weiteren Aktivitäten der Assoziation der Deutschen Kasachstans getroffen.  

Am 17. Oktober 2017 fand in Astana die Konferenz der Deutschen Kasachstans statt, an der 197 

Delegierte aus 14 Regionen der Republik teilnahmen. Es wurde ein Organisationskomitee gewählt, 

das alle notwendigen Unterlagen für diese Veranstaltung erarbeitet und mit den regionalen 

deutschen Gesellschaften abgestimmt hat. 

Auf der Nationalen Konferenz diskutierten die Teilnehmer die Hauptrichtungen für die Entwicklung 

der deutschen Gemeinschaft bis 2021, die Konsolidierung und Stärkung der deutschen 
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gesellschaftlichen Bewegung sowie ihre Integration in die moderne kasachische Gesellschaft 

vorsehen. Es wurden auch Prioritäten bei der Tätigkeit der Stiftung „Wiedergeburt“ festgelegt: 

Erhalt der ethnischen Identität und der Sprache, Heranziehung einer größeren Anzahl von 

Deutschen an das öffentliche Leben, einschließlich der Unternehmer aus Kasachstan und 

Deutschland (Aussiedler). 

Im Rahmen der Veranstaltung wurde das Leitungsorgan der gesellschaftlichen Stiftung 

"Vereinigung der Deutschen Kasachstans „Wiedergeburt““ gewählt. Albert Rau, der Abgeordneter 

der Majilis des Parlaments der Republik Kasachstan, wurde einstimmig zum Vorsitzenden gewählt.  

Zu gleichen Zeit  vom 16. bis 19. Oktober 2017 die jährliche Budgetplanungskonferenz in Astana 

statt. Alle Mitarbeiter des Exekutivbüros der Assoziation der Deutschen Kasachstans, Vertreter der 

regionalen Gesellschaften der Deutschen Kasachstans sowie Vertreter von BMI, BVA und GIZ 

nahmen an diesem Treffen teil. 

Monitoring.  

Anfang 2017 am 26. Januar 2017 fand die Sitzung der Steuerungsgruppe für Monitoring statt. Die 

Diskussionsthemen waren: Monitoring des Programms; Relevanz und Bedeutung dieses 

Bewertungsinstruments; Ergebnisse des Monitorings des Prozesses für 2016; Plan und 

Durchführung; Schlussfolgerungen für das Jahr 2017, Berichterstattung; einheitliches 

Berichtsformat; Monitoring der Einwirkung und des Prozesses im Jahr 2017 (Zeitplan des 

Verlaufsmonitoring, Erörterung der Indikatoren, einschließlich der Erörterung des Indikators für die 

Kofinanzierung); verantwortliche Person für Indikatoren des Feldes 40, Jahresbericht für 2017, 

Rolle des Monitorings bei der Erstellung des Berichts; neues Berichtsformat ab 2015; 

Zusammenwirken der Monitoring-Gruppe und regionaler Gesellschaften der Deutschen 

"Wiedergeburt" im Jahr 2017; Bestimmung zum Monitoring der Einwirkung im Rahmen des 

deutschen Programms zur Unterstützung von Minderheiten in Kasachstan. Korrektur der 

Bestimmung und des Status der Steuerungsgruppe für Monitoring; Mitglieder der 

Steuerungsgruppe für Monitoring. 

       1. Wakengut Irina, Projektberaterin des GIZ/Programms, BMI in ZA; 

       2. Dumler Alexander, Vorsitzender der Gesellschaft der Deutschen «Wiedergeburt» in Atyrau; 

       3. Ibragimowa Rauschan, Koordinatorin der Projekte des GIZ/Programms, BMI in ZA; 

       4. Kening Irina, Koordinatorin des NBZ in Karaganda; 

       5. Popova Elena, Expertin für Sozialarbeit der AgVDK «Wiedergeburt»; 

       6. Schepel Elena, Koordinatorin BiZ-Almaty, Verantwortliche für das Monitoring bei der 

AgVDK «Wiedergeburt». 

Ergebnisse des Treffens: 

- Es wurden Indikatoren für alle AF durcharbeitet; 

- Es wurde der Zeitplan des Projekt-Monitorings der Regionen erstellt; 
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- Es wurde ein Vorschlag unterbreitet und entwickelt «Durchführung einer Maßnahme zur 

Popularisierung der deutschen Sprache, der Kultur und Traditionen in Westkasachstan»; 

- Teilnahme der Steuerungsgruppe für Monitoring an Wettbewerbsprojekten der AgVDK 

«Wiedergeburt» im Rahmen des Programms zur Unterstützung der deutschen Minderheit in 

Kasachstan; 

- Entwicklung der Bestimmung über der Steuerungsgruppe für Monitoring. 

Monitoring der AF-10 – ethnokulturelle Arbeit, AF-70 – Sozialarbeit. Es wurden folgende 

Empfehlungen gegeben, die durch Verantwortliche für das Monitoring bei der AgVDK 

«Wiedergeburt» im Rahmen der Treffen der Koordinationsräte vorgestellt wurden. 

Das im Jahr 2016 eingeführte System zur Koordinierung der Regionen durch Experten des 

Exekutivbüros der Assoziation (für jeweilige Regionen zuständige Experten) wurde auf der 

Gründungskonferenz am 19. August 2017 abgeschafft. 

Die Haushaltsplanung im Jahr 2017 wurde nicht nach den bereits in den Jahren 2015 und 2016 

geltenden Regeln durchgeführt. Insbesondere wurde die Analyse der regionalen 

Aktionsprogramme nicht im Rahmen des Verlaufsmonitorings und der Steuerungsgruppe 

durchgeführt, sondern im Rahmen eines Arbeitstreffens einiger Mitarbeiter des Exekutivbüros der 

Assoziation und einiger Vertreter der Regionen im September in Almaty. 

Verlaufsmonitoring:  

Im IV. Quartal 2017 im Dezember wurde durch die Assoziation der Deutschen Kasachstans das 

Monitoring der Aktivitäten der regionalen Gesellschaften der Deutschen durchgeführt.   

Die derzeitige Situation innerhalb der Selbstorganisationsstruktur der Deutschen Kasachstans hat 

die Arbeit im Rahmen des Monitorings erschwert. Insbesondere haben die Schwierigkeiten in der 

Tätigkeit der Struktur der Selbstorganisation der Deutschen Kasachstans den geplanten Plan des 

Verlaufsmonitorings beeinflusst. Von 20 regionalen Gesellschaften der Deutschen wurde das 

Monitoring in 5 Regionen durchgeführt. Im Jahr 2017 wurde durch das externe Monitoring 

Pawlodar (Teilnahme an Veranstaltungen der Vertreter aus BMI, BVA, der GIZ) und Taras 

(planmässiges internationales Audit) erfasst. 

Das Monitoring wurde in 5 Regionen Kasachstans durchgeführt, in denen es die letzten 1/1,5 

Jahre nicht durchgeführt wurde. 

• 4.-5. Dezember, Aktobe – Bachmann E., Korolewa А. 

• 09.-11.Dezember, Petropawlowsk – Gauk O., Schepel E. 

• 12. Dezember, Astana – Gauk O., Schepel E. 

• 17.-19. Dezember, Kostanai – Popova E., Schepel E. 

• 21.-22. Dezember, Scheskasgan – Stein O. 
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Nach dem Monitoring erhielt jede regionale Gesellschaft der Deutschen analytische Referenzen 

und Empfehlungen mit einem Rückmeldetermin für die regionale Gesellschaft der Deutschen zur 

Umsetzung der Empfehlungen der Experten für das Monitoring. 

In allen regionalen Gesellschaften werden Aktivitäten zum Erhalt und zur Entwicklung der 

deutschen Sprache, Kultur, Bräuche und Traditionen durchgeführt. 

Durch das Monitoring wurden bestimmte Sachen bei der Arbeit der Gesellschaften festgestellt, die 

unter Berücksichtigung der modernen Anforderungen und Lebensbedingungen angepasst oder 

weiterentwickelt werden sollen. Das Potenzial in einigen Gesellschaften für die Entwicklung neuer 

Ideen und Projekte in den zukünftigen Aktivitäten ist ziemlich groß. Das Monitoring ist daher 

notwendig und nützlich. 

                                                                                                                                                          Tabelle 12 : Indikatoren AF 40, 2017 

Die Institutionen der Selbstorganisation der DMi organisieren ihre Tätigkeit entsprechend den 

unter den Mitgliedern vereinbarten Zielen und Perspektiven 

Ind.1 Die Anzahl der DMi-Angehörigen in den staatlichen 

Strukturen Kasachstans hat sich mit 16 (2016) nicht verringert. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

17 / 16  

Ind. 2 Die Anzahl der unterzeichneten Dokumente 

(Memorandum, Vereinbarung etc.) der Selbstorganisation auf 

der deutsch-kasachischen Ebene hat sich verringert. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

0 / 3  

Ind. 3 Mindestens 90% der Maßnahmen, die in der jährlichen 

Planung enthalten und in den Versammlungen der 

Gründungsmitglieder der Selbstorganisation bestätigt worden 

sind, wurden umgesetzt. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

96 % / 97 %  

Ind. 4 Der Anteil der registrierten Mitglieder der 

Selbstorganisation hat sich gegenüber der Gesamtzahl der 

DMi-Angehörigen in Kasachstan erhöht. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

10,9 %  / 6 %  

Ind. 5 Die Anzahl der registrierten Nutzer der 

Informationsquellen der Selbstorganisation hat sich 

- bei der Webseite der AgVDK von 2603 Besucher pro Monat 

(vom Februar 2015) auf 3174 Besucher pro Monat (vom 

Februar 2016)  

- bei der Webseite der DAZ von 60 362 auf 55 979 (2015) 

(russischer Teil), von 392 560 auf 457 551 (deutscher Teil)   

- bei der DAZ von 1 103 (2014) auf 1 484 vom 1. Februar 2015.  

erhöht. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

wiedergeburt-

kasachstan.de: 48 000 / 39 

600  

DAZ-Webseite:  

 88 948 (rus. deut. Teil) / 91 

568 (rus. Teil),  567 826 

(deut. Teil) 

DAZ – 2 041  /1 875   
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Ind. 6 Der Anteil der Ko-Finanzierung der Tätigkeit der 

Organisationen aus unterschiedlichen Quellen (Unternehmer, 

Stiftungen usw.) im Gesamtbudget (inklusive BMI-Mittel) hat 

sich erhöht. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

 17,9% / 14,5 %  

Ind. 7 Der Anteil an gesellschaftlichen Organisationen "WG", 

die an "Staatlich-Sozialen Aufträgen" und anderen staatlichen 

Programmen Kasachstans teilnehmen, hat sich erhöht. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

20 % / 17,8 %  

Ind. 8 Die Anzahl der kasachischen und internationalen Partner, 

einschl. der zuwendungsgebenden Organisationen, hat sich 

erhöht. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

17 /16  

 

Ind. 9 Der Anteil des Personals der regionalen und 

republikanischen Organisationen der DMi (Vorsitzenden, 

Jugendleader, Koordinatoren für ethnokulturelle und soziale 

Arbeit),die die deutsche Sprache mit dem Niveau A2 

beherrschen, hat sich erhöht. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

 80% / 76 %  

 

Der Indikator Nr. 4 kennzeichnet den Grad der Gewinnung für die gesellschaftliche Arbeit der 

Selbstorganisation der Angehörigen der DMi mittels Bestimmung der eingetragenen Mitglieder der 

deutschen Regionalgesellschaften hinsichtlich der Gesamtzahl ethnischer Deutschen 

Kasachstans. Der Grad der Beteiligung der deutschen Bevölkerung an der öffentlichen Arbeit der 

Selbstorganisation betrug im Jahr 2017 10,9% gemäß Berichten aus allen 20 regionalen 

Gesellschaften der Deutschen Kasachstans. Ein Anstieg des Indikatorergebnisses um 4,9% 

gegenüber dem gleichen Indikator des Vorjahres (6%) wurde festgestellt. Der Anstieg dieses 

Indikators hängt von vielen Faktoren ab, wie zum Beispiel: Informierung der Bürger über die 

Aktivitäten der regionalen Gesellschaften auf öffentlichen Versammlungen über Massenmedien; 

Kulturveranstaltungen; der Prozess der Sammlung von Informationen in regionalen Gesellschaften 

hat sich verbessert; aktive Informationsarbeit wurde durch Mitarbeiter des Exekutivbüros der 

Assoziation durchgeführt. Diese Kennzahl wurde beeinflusst ebenfalls durch das gestiegene 

Interesse an Deutschkursen im Zusammenhang mit Änderungen im Gesetz über Spätaussiedler. 

Diese Frage bezüglich der Heranziehung einer großen Zahl der Mitglieder der Gesellschaft an die 

Arbeit der Struktur der Selbstorganisation der Deutschen Kasachstans wurde auf Brainstorming 

besprochen und ist im Aktionsprogramm der AgVDK "Wiedergeburt" (2011 und 2016) 

niedergelegt. In 2016 wurde während des Brainstormings in Almaty das Ziel festgelegt - Erreichen 

der 10%-er Einbeziehung der ethnischen Deutschen an die Arbeit der AgVDK "Wiedergeburt". Es 

wurden ebenfalls Wege zum Erreichen dieses Ziels ausgearbeitet. Die jährliche Zahl der in die 

Struktur der Deutschen einbezogenen Deutschen wächst. Siehe Anlage 3, Seite 74. 
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Dieser Indikator  Nr. 5 ist auf die Feststellung der Popularität des Portals „Elektronische 

Selbstverwaltung der ethnischen Deutschen“, der Web-Seite der nationalen republikanischen 

Zeitung „Deutsche Allgemeine Zeitung“ sowie der Abonnententauflage der Zeitung gerichtet.  Die 

Ergebnisindikatoren zeigen, dass sich die Anzahl der Besucher auf dem Portal « Elektronische 

Selbstverwaltung der ethnischen Deutschen», im Untersuchungszeitraum (Januar 2017 bis Januar 

2018) um 21,2% erhöht. 

2017 fand der Relaunch der Webseite unter der neuen Domain daz.asia statt. Die Statistik der 

Website-Besucher wird deshalb neu begonnen, ohne die Berücksichtigung der Leser aus den 

vorigen Jahren. Zudem wurde die Mobile Anwendung „daz asia“ gestartet und die Artikel werden in 

den sozialen Medien verbreitet. 

Die Anzahl der Abonnenten der DAZ hat sich im Vergleich zum Vorjahr (2017) um 9% erhöht.  

Vom 1. Januar 2018 an haben 2 041 Empfänger unterzeichnet: 610 (Zustellung per KazPost), 570 

(eigeständige Zustellung in Almaty und, per Post, einige Bibliotheken in Deutschland und 

Kasachstan), 861 (PDF-Abonnenten in die GUS-Staaten, Kasachstan und Deutschland). 

Die oben angeführten Ergebnisindikatoren zeigen einen Anstieg des Interesses für die Medien der 

Deutschen in Kasachstan. 

Der Indikator Nr. 7 kennzeichne, dass vier regionale Gesellschaften der Deutschen am staatlichen 

Auftrag oder staatlichen Programmen Kasachstans teilgenommen haben, die die Finanzmittel 

erhalten haben. Das beträgt 20% von allen regionalen Gesellschaften der Deutschen. Dieser 

Indikator ist größer um 2,2% im Vergleich zum Vorjahr 2016. 

 

Foto 12: Nationale Konferenz der Deutschen Kasachstans, 17.Oktober 2017, Astana. 
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Foto 13: Treffen mit älteren Leuten, Sprachkurs und Kinder als Teilnehmer der Projekte im 

Rahmen des Verlaufsmonitorings. Kostanai, 17-19.Dezember 2017. 
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Arbeitsfeld 69 – Eliteförderung 
 

Komponentenziel: Eine ausreichende Anzahl qualifizierter Kasachstandeutscher (Avantgarde) 
vertritt die Interessen der deutschen Minderheit aktiv nach innen und/oder außen. 
 

Tabelle 13: Plan und Fakt des Jahresbudget 2017 
№ Name des Projekts Plan,               

in EUR               
2017 

Fakt,                 
in EUR            
2017 

Abweichungen Anmerkungen 

1 Schulen für fakultative 
Bildung 

25 000 € 29 919 € -4 919 € 

In einigen regionalen 
Gemeinschaften wurden 
Trainings für 
Projekthörer 
durchgeführt mit dem 
Ziel, die Projekthörer 
vertiefend auszubilden. 
Teilweise verlängerte 
Unterrichtsstunden, 
erworbenes 
methodisches Material 
zur 
Prüfungsvorbereitung. 

2 Zentren der 
vorschulbildung 

50 000 € 62 454 € -12 454 € 

Das Projekt ist gefragt, 
zusätzliche Ausgaben 
wurden für 
Programmaktivitäten 
(Weihnachten, Ostern 
usw.) benötigt. Im Jahr 
2017 wurden in einigen 
Regionen Literatur und 
methodische Hilfsmittel 
für das Projekt erworben 
und die Ausrüstung für 
das Projekt teilweise 
aktualisiert. Eine 
Ausfahrtsveranstaltung 
mit Teilnehmern und 
Absolventen des 
"Wunderkind" wurde 
durchgeführt. 

3 Förderung der 
Studenten (erste 
Hochschul- und 
mittlere 
Spezielausbildung) 

35 000 € 34 097 € 903 € 

 

4 Unterstützung von 
Studenten. 
Ausbildung von 
Deutschlehrern 

19 000 € 15 031 € 3 969 € 

Das Projekt wird 
vollständig umgesetzt. 
Der Restbilanz ist 
dadurch entstanden, 
dass ein Teil der im 
Rahmen dieses Projekts 
teilnehmenden 
Studierenden ab der 
zweiten Jahreshälfte 
finanzielle Unterstützung 
erhalten hat. 

5 Zusatzbildung/Fortbild
ung 

5 000 € 5 703 € -703 €  



 

46 

46 

6 Koordinationsrat der 
Zentren für 
vorschulische Bildung 
(Koordinationsrat, 
Zentren der 
Vorschulbildung) 

5 000 € 0 € 5 000 € 

Der Abstimmungsbrief, 
die Neuverteilung der 
Mittel auf die Zentren 
der Vorschulbildung. 

7 Wissenschaftliche 
Begleitung der 
Tätigkeit der 
Assoziation 

10 000 € 15 574 € -5 574 € 

1) 690 Euro 2) 
14.884Euro/ Zunächst 
wurde angenommen, 
dass die regionalen 
Gemeinschaften auf 
freiwilliger Basis eine 
Befragung der 
ethnischen Deutschen 
durchführen würden, 
aber aufgrund der 
Tatsache, dass nach der 
Entwicklung des 
Fragebogens von 
Soziologen die 
Arbeitsbelastung der 
Regionen zunahm. Es 
wurde beschlossen, zu 
den regionalen 
Gemeinschaften die 
"Zahlung für das 
Ausfüllen des 
Fragebogens" 
beizutragen. Im Rahmen 
des Projekts wurden 
9.000 Befragte 
(ethnische Deutsche aus 
Kasachstan) befragt. 

8 Koordinierung von 
Projekten 

26 955 € 28 431 € -1 476 €  

 Gesamt: 175 955 € 191 209 € -15 254 € -8,67 

 
Im Jahr 2017 wurden die Bildungsaktivitäten der AgVDK  "Wiedergeburt" im Rahmen des 

Programms zur Unterstützung der deutschen Minderheit des BMI fortgesetzt. Durch die 

Durchführung solcher Projekte für Kinder und Jugendliche wurden folgende Maßnahmen ins 

Leben gerufen: Unterstützung der Aktivitäten der Vorschulzentren "Wunderkind", der Schulen für 

fakultative Bildung, Unterstützung von Abiturienten und Studierenden durch Zahlung von 

Studiengebühren / Stipendien.  

Das Projekt der zusätzlichen Bildung  oder Fortbildung der Mitarbeiter oder Aktivisten  der AgVDK 

"Wiedergeburt". Dieses Projekt wird jährlich umgesetzt. Ziel: Entwicklung von Kompetenzen der 

AgVDK "Wiedergeburt", der Avantgarde der deutschen ethnischen Gruppe der RK. Dieses Projekt 

entspricht den Zielen der Programmarbeit und den Zielen des Arbeitsfeldes 69. Im Rahmen von 

diesem Projekt haben 2 Personen, ethnische Deutsche, die Universitäten der Stadt Almaty 

absolviert: Timur Bondank – Magisterstudiengang in der Kasachischen Nationalen Zhurgenov-

Akademie im Fach Regie und Anton Iterman – zweite Hochschulausbildung, Almaty Management 

Universität im Fach Management. Die erworbenen Kenntnisse sind für Timur Bondank in der 
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Tätigkeit im Deutschen Theater Kasachstan hilfreich und Anton Iterman unterstützt die Entwicklung 

der Tätigkeit der Assoziation der Deutschen «Wiedergeburt» in Taldykorgan. Eine 

Projektteilnehmerin – Veronika Likhobabina studiert an der Moskauer Staatlichen Universität für 

das Druckwesen im Fach Verleger-Redakteur weiter und bringt die erworbenen Kenntnisse in die 

Arbeit der republikanischen Zeitung «Deutsche Allgemeine Zeitung» und  «Wiedergeburt» rein. Im 

August 2017 haben noch 4 Personen, ethnische Deutschen, am Projekt teilgenommen: Olessya 

Gauk, Erik Kokarev, Anna Koroleva, Svetlana Schubina. Olessya Gauk und Erik Kokarev haben an 

einem 4-wöchigen Sprachkurs beim Goethe Institut, Bonn. Svetlana Sсhubina studiert an der 

Almaty Management Universität im Fach Jura in Almaty, zweite Hochschulausbildung. Anna 

Koroleva hat eine Fortbildung im Bereich Sachbearbeitung und Rechnungslegung mitgemacht, 

was für ihre Arbeit für die AgVDK «Wiedergeburt» hilfreich ist. Alle Teilnehmer dieses Projekts 

benutzen ihre Erfahrungen für die Arbeit in der AgVDK  «Wiedergeburt» und entwickeln die 

Avantgarde der deutschen ethnischen Gruppe in Kasachstan.  

Die Arbeit mit den Vorschulkindern wurde vom 1. bis zum 4. Jahresquartal 2017 im Rahmen der 

Umsetzung des Projektes „Zentren der vorschulischen Ausbildung für Kinder „Wunderkind“ 

fortgesetzt. Wie vorher sind das 7 Regionen der RK im ersten Halbjahr: Almaty, Astana, 

Petropawlowsk, Semei, Kokshetau, Kostanai, Taras. Im Laufe von fünf Monaten haben die Kinder 

die deutsche Sprache, deutsche Kunst – Lieder und Tänze gelernt, sowie die Allgemeinbildung 

wurde vom Personal nicht außer Acht gelassen. Im Januar 2017 begann die Assoziation 

Taldykorgan mit der Projektumsetzung. Im Laufe des ersten Quartals wurden die 

Vorbereitungsmaßnahmen für die weitere Eröffnung des Zentrums durchgeführt. Im vierten Quartal 

begann das Zentrum offiziell funktionieren. Die Zentren für Kinder sind wichtig und notwendig, ihre 

Tätigkeit richtet sich auf die Erziehung der Kinder im Sinne der deutschen Identität. Die Arbeit in 

den Zentren richtet sich auch auf die Bildung des Interesses der Jugendlichen für Geschichte und 

Kultur ihres Volkes. Die Gesamtzahl der Kinder, die das Zentrum vom 1. Quartal bis zum 4. 

Quartal 2017 besucht haben, beträgt 729. Davon sind 580 Kinder mit deutscher Abstammung. 

Indikator 2017 für Anzahl der Kinder ist im Vergleich zu den Daten für 2016 gestiegen (die 

Gesamtzahl der Kinder - 665 Kinder, davon Kinder mit deutscher Abstammung 573). Der Anstieg 

war hauptsächlich auf die Eröffnung des neuen Zentrums in Taldykorgan sowie auf einen geringen 

Zustrom von Kindern in bestehende regionale Zentren zurückzuführen. 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 13:  TN-Anzahl des Projektes „Zentren der vorschulischen Ausbildung für Kinder „Wunderkind“, 
2015-2017. 
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Mehrmals wurde die Frage über die Notwendigkeit der jährlichen KR für Zentren der 

vorschulischen Ausbildung für Kinder und Möglichkeit der Seminare für das Projektpersonal. So 

wurde diese Veranstaltung im dritten Quartal geplant und wegen der systematischen 

Verzögerungen der Finanzierung wurde es leider nicht durchgeführt. Diese Veranstaltungen 

wurden auf 2018 verschoben.  

Im Rahmen der Zentren der vorschulischen Ausbildung für Kinder „Wunderkind“ wurde  im zweiten 

Quartal die Sommer-Veranstaltung „Das deutsche Dorf“ durchgeführt. Die Veranstaltung 

(Akademie) wurde für die Absolventen der Zentren der vorschulischen Ausbildung für Kinder, 

Teilnehmer der Sonntagsschule, Kinder und deren Eltern, die aktiv die Workshops und Zirkel bei 

der Assoziation in Astana besuchen. Im Laufe von fünf Tagen haben die Teilnehmer der Akademie 

Geografie und Geschichte, Sehenswürdigkeiten, Küche, Bräuche und Sitten der deutschen 

Bundesländer kennengelernt. Zudem haben die Teilnehmer verschiedene Trainings und 

Meisterklassen besucht. Die Durchführung von derartigen Akademien für Familien wirkt positiv auf 

die Entwicklung des Aktivs der Selbstorganisation, fördert die Verbindung zwischen Generationen 

und die Erfahrungsaustausch.  

Mit den Schülern der Oberstufe der Mittelschulen der RK wurde das Projekt „Der Schulen für 

fakultative Bildung“ für die Vorbereitung zum Einheitlichen Nationalen Test im ersten und vierten 

Quartal 2017. Insgesamt haben den Schulen für fakultative Bildung 288 besucht, davon sind 209 

Personen die Vertreter der deutschen ethnischen Gruppe. In diesem Jahr wurden 27 Personen 

nach dem Schulen für fakultative Bildung immatrikuliert, davon haben 16 Personen die staatlichen 

Stipendien bekommen. Das erklärt sich dadurch, dass die Besuchergruppe aus den Schülern der 

9.-10. Klassen besteht und die meisten Besucher haben die Prüfungen noch vor. Immer noch 

setzen dieses Projekt 8 Regionen um. In 2017 wurde das Einheitliche Nationale Test geändert, so 

wurde entsprechend das Konzept der Schulen für fakultative Bildung geändert. Dieses Projekt ist 

unter den Jugendlichen in den Regionen immer noch aktuell. Man muss aber auch betonen, dass 

die Vorbereitung zu den Prüfungen in den Schulen gut organisiert ist. So steigt der Bedarf am 

Schulen für fakultative Bildung in einigen Regionen ab, deswegen muss man den Regionen die 

Möglichkeit geben unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Jugendlichen zusätzliche 

allgemeinbildende Fächer für die vielseitige Entwicklung der Jugend dazunehmen.  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14:  TN-anzahl der Schulen für fakultative Bildung, 2015-2017. 
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Im ersten und dritten Quartal 2017 wurden das Studium und  die Stipendien den Studenten 

bezahlt. Zu dieser Zeit haben 47 Studenten die Unterstützung bekommen, davon haben 12 

Personen absolviert, zwei wurde aus der Liste wegen der passiven Position in der 

Selbstverwaltung gestrichen. Im dritten Quartal wurde wie immer der Wettbewerb unter Studenten 

für die Teilnahme am Projekt organisiert. Nach den Ergebnissen haben 20 Studenten die 

Unterstützung für das neue Studienjahr bekommen. Zwei Studenten haben den staatlichen Grant 

(kostenfreies Studium), aber wegen der instabilen Finanzlage traf die AgVDK «Wiedergeburt» eine 

Entscheidung, diese Personen mit dem Stipendium zu unterstützen. Nach der Initiative der AgVDK 

«Wiedergeburt» wurde für die Studenten der Stadt Almaty die Vorlesung über die Geschichte der 

Deutschen Kasachstans organisiert. Die Fachrichtungen dieser Studenten sind unterschiedlich: 

Marketing, Finanzen, Logistik, technische Disziplinen. Diese Art von Hilfe der deutschen 

Minderheit ist notwendig und wichtig, da es im ganzen Kasachstan viele Jugendlichen gibt, die in 

der Selbstverwaltung aktiv ist und die Hilfe braucht, besonders die Jugendlichen aus den 

minderbemittelten Familien, die in der RK keine Selbstzahler sein können. Die Jugendlichen aus 

diesem Projekt werden zur Arbeit aktiv herangezogen (Hilfe im Alltag, Organisation der 

Veranstaltungen etc.).  

Im September 2017 wurde zum ersten Mal das Projekt für die Vorbereitung der Deutschlehrer 

umgesetzt, in der Stadt Kokschetau in der Staatlichen Ualichanow-Universität Kokschetau. Die 

Assoziation und Universität haben gemeinsam die deutschen Jugendlichen aus den entlegenen 

Orten befragt, die Deutschlehrer sein wollen. Das Projekt wird erfolgreich umgesetzt, das sind 10 

Studenten, die langfristig gesehen in der Assoziation der Deutsche in Kokschetau arbeiten werden. 

Die Studenten haben sich im Laufe 2017 positiv gezeigt: Deutschkurse sowie Theaterschule in der 

Assoziation der Deutschen der Stadt Kokschetau regelmäßig besucht, aktiv an der Vorbereitung 

und Durchführung von «Weihnachten» und sonstigen Veranstaltungen der Assoziation der 

Deutschen der Stadt Kokschetau teilgenommen, operativ und enthusiastisch die Aufgaben der 

Geschäftsführung der Assoziation der Deutschen der Stadt Kokschetau erledigt. Das Projekt 

genoss die positive Bewertung der anderen regionalen Assoziationen der Deutschen Kasachstans, 

da es Fachkräftemangel in diesem Bereich gibt und für das Studienjahr 2018-2019 wird ein 

ähnliches Projekt in einer der regionalen Assoziation der Deutschen umgesetzt, das kann 

Karagandy oder Almaty sein, wo es Universitäten mit dieser Fachrichtung gibt.  

Im vierten Quartal 2017 wurde im Rahmen des Projektes «Wissenschaftliche Betreuung der 

Tätigkeit der AgVDK «Wiedergeburt» die erste komplexe soziologische Untersuchung der 

ethnischen Deutschen Kasachstans durchgeführt, die Bedürfnisse, Motivationssystem, Werte und 

ihre Rolle in der Entwicklung der Zivilgesellschaft und der Struktur der Selbstverwaltung der 

Deutschen Kasachstans studierte. Die Untersuchung bestand in der ersten Etappe in der 

Befragung von 5% der ethnischen Deutschen Kasachstans (181 754 der ethnischen Deutschen in 

Kasachstan laut der letzten Volkszählung 2016) – das sind 9000 Respondenten in allen 14 

Regionen  Kasachstans. Im Anhang zu diesem Bericht gibt es ein Zwischenbericht der Soziologen 

mit den Empfehlungen nach den Ergebnissen der durchgeführten soziologischen Untersuchungen. 
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Man muss auch sagen, dass die Verzögerung der Finanzierung in 2017 ungünstig auf die gesamte 

Projekttätigkeit eingewirkt. Deswegen gab es ständige Verzögerungen mit der Analyse und den 

Finanzberichten, fast alle Projekte wurden mit Garantie der späteren Erstattung der erbrachten 

Leistungen, nach dem Eingang der Finanzmittel. Komplizierter war es mit der Bezahlung der 

Studiengebühren, wo es mit den Universitäten schwer zu verhandeln war. Aber fast alle geplanten 

Projekte wurde erfolgreich umgesetzt.  

Es ist notwendig die Bildungsarbeit für die Kinder und Jugendlichen fortzusetzen. Alle diese 

Projekte zusammen richten sich auf ein der globalen Ziele der Selbstverwaltung der Deutschen 

Kasachstans – Bildung der Avantgarde, wenn  eine ausreichende Anzahl der qualifizierten 

ethnischen Deutschen Kasachstans  die Interessen der deutschen ethnischen Gruppe sowohl 

innerhalb, als auch außerhalb der Selbstverwaltung vertreten werden. 

                                                                                                                                           Tabelle 14: Indikatoren AF 69, 2017 

Eine ausreichende Anzahl qualifizierter Russlanddeutschen (Avantgarde) vertritt die Interessen der 

DMi aktiv nach innen und / oder außen 

Ind.1 Die Anzahl der bekannten Führungskräfte deutscher 

Herkunft in den gesellschaftlichen Organisationen der AgVDK, 

die in staatlichen Strukturen und Organen vertreten sind, ist 

konstant geblieben. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

11 / 11  

Ind. 2 Die Anzahl der Teilnehmer des Eliteförderungs-

Programms, die für die Projekttätigkeit in den Strukturen der 

Selbstorganisation als Organisatoren, Referenten und/ oder 

Experten gewonnen werden können, beträgt zum Jahr 2016 die 

gleiche Anzahl von Teilnehmern des Elite-Programms wie im 

vorigen Jahr.  

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

95,5 % / 97,5 %  

 

Ind. 3 Die Anzahl der Stipendiaten der Hochschulprogramme, 

die an internationalen Projekten teilnehmen, beträgt zum Jahr 

hat sich verringert. 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

38 Personen  / 18 Personen 

Ind. 4 Mindestens ein Stipendiat der DKU pro Jahr erhält ein 

Stipendium zum Studium/ Praktikum in Deutschland (Doppel-

Diplom). 

Aktueller Wert 2017 /2016:  

0 / 1  

 

Erläuterungen: 

1. Der Indikator zeigt die Anzahl der bekannten aktiven Leader mit deutscher Abstammung in 

der Selbstorganisation der AgVDK "Wiedergeburt", die Vertreter der staatlichen Strukturen und 

Behörden der Republik Kasachstan sind.  
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2. Der Indikator zeigt die Anzahl der Teilnehmer des Avangard-Projekts, die aktiv an den 

täglichen Aktivitäten der regionalen Gesellschaften der Deutschen in Kasachstan als 

Organisatoren, Referenten, Experten, Teilnehmer an Veranstaltungen usw. beteiligt sind. 

3. Der Indikator zeigt die Anzahl der Stipendiaten der Universitätsprogramme der Republik 

Kasachstan, die auch an anderen internationalen Projekten teilnehmen. 

4. Dieser Indikator zeigt die Anzahl der Stipendiaten der AgVDK "Wiedergeburt", die an der 

DKU studieren. Aufgrund ihrer guten Leistungen haben sie ein Stipendium erhalten. Zudem haben 

sie die Möglichkeit, ein Doppel-Diplom zu bekommen oder eine Praxis in Deutschland zu machen. 

Bewertung: 

1. Der Indikator zeigt die Zahl bekannter aktiver Leader mit deutscher Abstammung in der 

Struktur der Selbstorganisation der AgVDK "Wiedergeburt", die Vertreter staatlicher Strukturen und 

Behörden sind. Ihre Zahl ist von 5 Personen (Anfangsdaten für 2013) bis zu 11 Personen (2014) 

gestiegen. Der Indikator von 11 Personen bleibt stabil seit zwei Jahren (2017), und zeugt von 

stabiler Position von ethnischen Deutschen in staatlichen Behörden und Regierung.  

2. Die Anzahl der Avangard-Projektteilnehmer, die aktiv an den täglichen Aktivitäten der 

regionalen Gesellschaften der Deutschen in Kasachstan als Organisatoren, Referenten, Experten, 

Teilnehmer an Veranstaltungen usw. beteiligt sind. Im Jahr 2017 waren es 95,5% von der 

Gesamtzahl der Projektteilnehmer. Der Indikator für 2017 ist im Vergleich zu den Daten für 2016 

leicht gesunken. 

3. Die Anzahl der Stipendiaten von Universitätsprogrammen in Kasachstan, die auch 2017 an 

internationalen Projekten teilnehmen, betrug 38 Personen. Der Indikator für 2017 stieg signifikant 

(20 Personen) gegenüber den Daten für 2016 (18 Personen). Solche Ergebnisse zeugen von den 

positiven Tendenzen und der Aktivität der Jugend in den Regionen Kasachstans. 

4. Die Anzahl der Stipendiaten der DKU, die ein Stipendium für ein Studium in Deutschland 

erhalten oder die Möglichkeit erhalten haben, ein Doppeldiplom zu verteidigen, betrug im Jahr 

2017 - 0 Personen. Der Mindestindikator konnte im Vergleich zu 2016 (1) nicht erreicht werden. 

 



 

52 

52 

Foto 14: Unterricht an der Schule für fakultative Bildung. Vorbereitung zu 

Staatsabschlussprüfungen. Taras, 2017. 

 
Foto 15: Unterricht für kleine Besucher des Zentrums für Vorschulbildung  «Wunderkind», Taras, 

2017. 
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Foto 16: Die komplexe soziologische Untersuchung (erste Stufe) der ethnischen Deutschen 

Kasachstans. Dezember 2017,  Pawlodar. 

 

Foto 17: Teilnehmer des Projektes „Das Deutsche Dorf“, Astana, 2017.  
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Foto 18: Vorbereitung der Deutschlehrer bei der Staatlichen Ualichanow-Universität Kokschetau, 

2017.  
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Arbeitsfeld 70 – Soziale Arbeit 
 

Komponentenziel: Die Empfänger sind in das aktive Leben der deutschen Minderheit sowie ihrer 
Organisationen integriert und die Verbindung zwischen den Generationen ist gestärkt. 
 

Tabelle 15: Plan und Fakt des Jahresbudget 2017 
№ Name des Projekts Plan,               

in EUR               
2017 

Fakt,                 
in EUR            
2017 

Abweichungen Anmerkungen 

1 Netz der 
Soialarbeitkoordinator
en 

53 000 € 51 391 € 1 609 € 
 

2 Zentren der 
Sozialleistungen 

180 000 € 155 848 € 24 152 € 

Das Projekt wurde in 
voller Höhe realisiert. 
Finanzmittelbestand in 
Höhe wurde wegen der 
unterschiedlichen 
Wechselkurs gebildet. 
Im Zusammenhang mit 
der aktuellen Situation in 
der Struktur der 
Selbstorganisation der 
Deutschen in 
Kasachstan zu Beginn 
des Jahres wurden 
Beträge aus mehreren 
Regionen zur Ersatz der 
Kosten für das Projekt 
für das I. Vierteljahr 
bereitgestellt, als zu 
Beginn des Budgets 
geplant war. 

3 Solidarhilfe 

100 000 € 73 110 € 26 890 € 

Aufgrund des 
verspäteten Eingangs 
der Finanzierung für das 
dritte Jahrviertel, harte 
Wetterbedingungen und 
strenger Kriterien für die 
Auswahl der Bedürftigen 
war es nicht möglich, die 
Mittel vollständig 
umzusetzen. 2017 
wurde Pilot: 1) 
Nahrungsmittelpakete in 
den Regionen, in denen 
ein Zentrum für 
Sozialarbeit tätig ist, 
führten das Projekt 
getrennt im Rahmen des 
Zentrums für 
Sozialarbeit durch; 2) 
Die Sozialkommissionen 
haben Anträge auf 
Unterstützung nach den 
aktualisierten Kriterien 
sowie nach den 
Rechtsvorschriften der 
RK geprüft, die die Zahl 
der Bedürftigen 
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verringert haben. 

4 Schulen des Dritten 
Alters 

3 000 € 2 778 € 222 €  

5 Seniorenakademie 

6 000 € 9 974 € -3 974 € 

Aufgrund des 
erwirtschafteten 
Überschusses im 
Bereich der Sozialarbeit 
wurde eine größere 
Anzahl von Projekten in 
den Regionen 
durchgeführt. 

6 Organisation von 
Sozialhelfer-Gruppen 

14 000 € 22 856 € -8 856 € 

Das Projekt ist gefragt, 
es hat eine gezielte 
Ausrichtung - einsam 
lebende, bedürftige 
ältere Menschen, die in 
entfernen Gebieten 
leben. Nachdem 
begonnen wurde, Hilfe 
zu leisten, ist es 
unmöglich, das Projekt 
auszusetzen. Aufgrund 
der Restmittel für andere 
Projekte im Bereich 
"Sozialarbeit" wurde 
Umverteilung, weil Das 
Projekt eine 
Prioritätsrichtung hat.  

7 Ambulante Pflege     

16 000 € 28 999 € -12 999 € 

Das Projekt ist gefragt, 
2017 wurde das Projekt 
auf 1 Region 
ausgeweitet und die 
Anzahl der 
Projektteilnehmer 
(Zielgruppe) erhöht.  

8 Koordinationsrat 5 000 € 4 311 € 689 €  

9 Koordinierung von 
Projekten 

21 010 € 22 647 € -1 637 €  

 Gesamt: 398 010 € 371 914 € 26 096 € 6,56 

 
Im Laufe 2017 wurde die Sozialarbeit planmäßig ungeachtet Verzögerungen in der Finanzierung 

und teilweise instabile Situation in der Assoziation erledigt. Das Koordinatorennetz für die 

Sozialarbeit berät die Bedürftigen regelmäßig, behandelt die Anfragen, erfasst und aktualisiert die 

Datenbank. Im Berichtszeitraum wurden von den Koordinatoren der 18 

Wiedergeburtgessellschaftlichen 11 151 Anfragen (ohne Berücksichtigung der Leistungen des 

Zentrums für soziale Leistungen) bearbeitet. Außer von Beratungen der Bedürftigen organisieren 

die Koordinatoren die Veranstaltungen: Bildung, Kultur, Soziales (Teilnahme der Senioren an den 

BZ-Veranstaltungen). Unten (s. Abbildung 15) sind die Teilnehmer der sozialen Veranstaltungen 

zahlenmäßig dargestellt, davon die Deutschen und die Begünstigten der Sozialhilfe. 
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Abbildung 15:  Anzahl der TN an sozialen Projekten, Quartalweise, 2017. 

Um das Ziel der Komponente des sozialen AF zu erreichen  haben die Koordinatoren der 

Sozialarbeit im Laufe des Jahres über 500 Veranstaltungen, davon 190 mit den Jugendlichen und 

Kindern (Maßnahmen, die die Verbindung zwischen den Generationen stärken) organisiert. Laut 

Angaben der Koordinatorenberichte haben 11.120 Personen an den Veranstaltungen 

teilgenommen, davon 91% – Vertreter der deutschen Ethnie. 52% Teilnehmer sind die 

Begünstigten der Sozialhilfe. Unter der Berücksichtigung von Alter, Gesundheitszustand und 

entlegenem Wohnort von den deutschen Zentren «Wiedergeburt» ist es unmöglich alle 

Begünstigten in die Tätigkeit der Assoziation zu involvieren. Die meisten Teilnehmer sind die 

Stadtbewohner. Für die größere Erfassung der entlegenen Wohnorte ist die Sozialarbeit in den 

letzten Jahren  die soziale Adresshilfe orientiert. Als Beispiel dienen Projekte wie  «Organisation 

von Sozialhelfer-Gruppen» und «Hausbetreuung». Die Koordinatorenassistenten in den 

entlegenen Orten besuchen die  alleinstehenden Personen zweimal in der Woche je zwei Stunden, 

helfen im Haushalt (Kochen, Putzen, Begleitung zur Klinik etc.), erzählen über die Tätigkeit der 

Assoziation. Die Hausbetreuung sieht die medizinische Hilfe von gehbehinderten Patienten 

(Verband, Wäsche, Pflege) vor. Das Projekt schließt auch die Ernährung mit. Das Projekt 

„ambulante Pflege“ richtet sich auf die häusliche Pflege für Schwerkranke, Behinderte, die sich 

nicht bewegen und bedienen können, zur Verbesserung ihrer Lebensqualität durch Organisation 

von Sanitär-, Hygiene- und anderen Dienstleistungen mit medizinischer Komponente 

(Verbandwechsel, Kontrolle über Annahme von Arzneimitteln, sowie warme Mahlzeiten. 19 

schwerkranke Personen erhielten diese Hilfe in 2017. Für eine qualifizierte häusliche Pflege 

benötigt man ausgebildetes Personal. Zu diesem Zweck sind im Jahr 2018 

Ausbildungsmaßnahmen in Deutschland in entsprechenden Einrichtungen im Rahmen des 

Partnerschaftsprojektes mit Landsmannschaft vorgesehen:  Mit zwei Projekten sind  58 Personen 

erfasst. In 2018 ist die Umsetzung von diesen Projekten noch in einigen Regionen geplant. Auch 

wie früher für die Bestimmung der Möglichkeit und Reihenfolge im Empfang der Sozialhilfe lassen 

sich die Koordinatoren und Sozialkommissionen von Kriterien der Verteilung der humanitären Hilfe 

leiten. Jährlich werden die Kriterien während der KR-Sitzung behandelt und die Tätigkeit der 

Sozialkommissionen wurde durch die einheitliche Verordnung gestaltet. 

Immer noch sind die «Schulen des Dritten Alters» (ca. 250 Teilnehmer) und «Seniorenakademien» 

(60 Teilnehmer) aktuell. Die Hauptaufgaben der Projekte sind die Aufbewahrung der deutschen 
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Identität der Assoziationsteilnehmer, Verhältnis zur deutschen Ethnie. Diese Projekte fördern die 

Vereinigung der aktiven Teilnehmer im fortgeschrittenen Alter; die Teilnehmer finden gemeinsame 

Interessen, kommunizieren öfter und interessieren sich für die Veranstaltungen der Assoziation. 

Zudem gibt die Teilnahme der Jugendlichen an diesen Projekten den Senioren das Gefühl, dass 

die Gesellschaft sie braucht und der Jugendlichen neue Kenntnisse von der älteren Generation 

bekommen. 

Das nächste große Projekt ist „Zentrum für soziale Dienste“, das in vier Regionen Kasachstans 

umgesetzt wird: Akmola Gebiet, einschließlich Astana und Kokschetau, Karaganda Gebiet und 

Kostanai. Die Tabelle zeigt die Anzahl der Personen in den zu betreuenden Regionen, wo 94 059 

Personen (Statistik Kasachstans für Anfang 2017) leben. Diese beträgt 52% der Gesamtzahl der 

Deutschen (180.774). Am Projekt sind beteiligt Fachärzte, eingeladene Anwälte, Psychologen. 

Dementsprechend gibt es ein umfassendes, diversifiziertes und sozial orientiertes Angebot an 

bedürftigen Bürger mit deutscher Abstammung. Angesichts der territorialen Ausdehnung dieser 

Regionen wurden in den Jahren 2017-2018 Zweigstellen der Sozialdienste in fünf regionalen 

Städten eröffnet. Das ermöglicht es, an eine größere Zahl von Menschen Hilfe zu erweisen. Eine 

weitere Besonderheit des Projekts im Jahr 2018 wird die Entwicklung und Organisation von 

Freizeitaktivitäten für ältere Menschen. In den Gesundheitsgruppen sind etwa 50 Personen. Die 

Dynamik der Gesundheit der Teilnehmer der Gruppen ist durchaus positiv. Das Projekt erfasst 5 

550 Personen. 9127 Personen wurden bedient. Das beträgt 9,6% von der Gesamtzahl der Bürger 

mit deutscher Abstammung. 

Die Besonderheit in der Umsetzung des Projektes «Solidarhilfe» in 2017 wurde die Durchführung 

von Informationsveranstaltungen für die Bevölkerung und Meisterklassen in einigen Rayonzentren 

außer von Ausgabe von Lebensmittelpaketen. Jedes Lebensmittelpaket wurde mit einem Infoblatt 

mit der Erklärung von Zielen und Aufgaben  des Projektes für die Informierung der breiten Kreise. 

                                                                                                                                                             Tabelle 16 : Indikatoren AF 70, 2017 

№ Indikator Ausgangsdaten Angaben  

2015 

Angaben 

2016 

Angaben 

2017 

1 Zahl der Begünstigten  des sozialen 

Bereiches, die an der 

ethnokulturellen Veranstaltungen 

teilnehmen, beträgt 50% von der 

Gesamtzahl der Teilnehmer. 

40% (2010) 65,03% 60% 52,74% 

2 Anzahl von Bildungs-, 

Informationsprojekten beträgt 

jährlich 50. 

11 (2011) 57 74 97 

3 Anzahl von Anfragen wegen der 

Sozialhilfe  beträgt jährlich ХХ von 

- - - 5578 

Land/ 
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der  Gebietshauptstadt und ХХ von 

Siedlungspunkten im Gebiet. 

6971 

Stadt 

4 Anzahl von  

stattgegebenen/bewilligten 

Anfragen wegen der Sozialhilfe 

beträgt jährlich  ХХ (Begünstigte 

aus den Gebietshauptstädten)  и 

ХХ (Begünstigte aus den 

Siedlungspunkten im Gebiet). 

- - - 4849 

Land/ 

6302 

Stadt 

 

Zwei Indikatoren und zwar «Anzahl von Publikationen über Sozialarbeit in Medien» und «Anzahl 

von Freiwilligen in Sozialprojekten» wurden seit 2017 immer erreicht und die Erwartungen 

überschritten: Infos über Sozialtätigkeit wird regelmäßig in den Medien beleuchtet, mindesten 20 

Artikel jährlich. Man kann erfreulich bezeichnen, dass es in allen regionale Assoziationen eine 

eigene Freiwilligendatenbank gibt. In den kleinen Regionen sind das 3-4 Personen, in großen 

Regionen – ca. 30 Personen: Jugendliche, Leute im Mittel- und fortgeschrittenen Alter. Insgesamt 

gibt es in Kasachstan ca. 350 ständige Freiwilligen. In diesem Zusammenhang wurden 2 neue 

Indikatoren eingeführt, die die Arbeitsaktivität der Koordinatoren in den Regionen mehr darstellen 

können: «Anzahl von Anfragen wegen Sozialhilfe, Land/Stadt» und «Anzahl von stattgegebenen 

Anfragen, Land/Stadt». Die Indikatoren wurden vom KR erarbeitet, auch von der 

Verwaltungsgruppe für das Monitoring behandelt. Ziel: Bedürfnisse der bedürftigen Deutsche zu 

100% zufriedenzustellen. 

Die Zielgruppe der Sozialprojekte – die Senioren im fortgeschrittenen Alter, in dieser Hinsicht ist 

der Indikator wie «Anzahl Begünstigten des Sozialbereiches, die an Kulturveranstaltungen» wird 

mit größerer Wahrscheinlichkeit absteigen. Die Begünstigten im fortgeschrittenen Alter haben 

keine Möglichkeiten aus verschiedenen Gründen (Alter, Gesundheitszustand, entlegener Wohnort) 

alle Kulturveranstaltungen zu besuchen, aber die Koordinatoren machen viel Arbeit um die 

Begünstigten in die Tätigkeit der Assoziation zu gewinnen. 

Laut Jobbeschreibungen müssen alle Koordinatoren mindestens 2 Vorlesungen pro Quartal in den 

Regionen organisieren. Das Budgetprojekt «Schulen des Dritten Alters» ermöglicht die 

Vorlesungen informativer und effizienter zu gestalten: es wurde Sportzubehör beschaffen, 

Professionaltrainer, Ärzte, Lektoren eingeladen. In diesem Jahr wurden 97 solche Veranstaltungen 

durchgeführt, was zeigt das Interesse der Leute im mittleren und fortgeschrittenen Alter. Der 

Themenkreis wird durch Wünsche der Zielgruppe bestimmt: gesunde Lebensweise, 

psychologische Trainings, Meisterklassen über Handarbeit, Geschichte, Rechtberatungen etc. Die 

Begünstigten haben die Ausstellungen und Museen besucht, die Assoziationen haben Ärzte und 

Psychologen eingeladen, es wurden Merkzettel und andere Materialien verteilt. Der wesentliche 

Unterschied von Unterrichten der SchDA von Maßnahmen des BZ – Bildungskomponente. Die 
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Unterrichte fördern die soziale Adaption und aktive Lebensposition von Senioren in der 

Gesellschaft sowie den Erwerb von neuen Kenntnissen. 

Der neu eingeführte Indikator "Anzahl der Anfragen wegen Sozialhilfe" spiegelt die Notwendigkeit 

von Sozialhilfe wider. Wenn wir 250 Arbeitstage pro Jahr als Grundlage nehmen, dann erhalten 18 

Koordinatoren 50 Anträge am Tag. Gleichzeitig zeigt der zweite Indikator "Anzahl der bearbeiteten 

Anfragen" die Möglichkeiten auf: Wie viele Anträge wurden bearbeitet. Unter "Bearbeitung" 

versteht man jede Art von Beratung, Ausgabe von Medikamenten, Anmeldung zu einem Vortrag, 

Erhalt eines Lebensmittelpakets oder eine andere Art von Hilfe. Von einem Begünstigten können 

mehrere Anträge kommen. Im Jahr 2017 betrug die Zahl der unterstützten Anfragen in Kasachstan 

11.151 von 12550, d.h. 89% der Anfragen wurden bearbeitet. 

Die Planung der Arbeit der Sozialabteilung, Reformierung und Modernisierung der Projekte wird 

vom Koordinationsrat für Sozialarbeit geregelt, der jährlich unter Beteiligung von 

Sozialprojektleitern aus allen regionalen Gesellschaften in Kasachstan stattfindet. Im Jahr 2018 

fand im Dezember der Koordinierungsrat statt, auf dem Fragen zur Reform der medizinischen 

Versorgung, zur Berichterstattung, zur Ermittlung prioritärer Arbeitsbereiche - Information, Bildung 

und Gesundheit behandelt worden waren. 

Wertung und Ausblick 

Die Assoziation arbeitet weiterhin daran, soziale Projekte zu verbessern und zu aktualisieren. Im 

Jahr 2018 wird die Strukturierung der Aktivität der Sozialabteilung geplant: Überarbeitung der 

Kriterien zum Erhalt der Unterstützung, der Bestimmung über Sozialausschuss, Entwicklung der 

Solidaritätsklausel Hilfe usw. Ein weiterer wichtiger Faktor ist die Professionalisierung der 

Netzwerkkoordinatoren in der Sozialarbeit: Im Jahr 2018 ist eine Reihe von Schulungen und 

Workshops sowohl für Führungskräfte und Mitarbeiter der Gesellschaften als auch für 

Koordinatoren vorgesehen. 

Bei der Planung der Aktivitäten für das Jahr 2019 kann der Zusammenschluss einiger sozialer 

Projekte in Betracht gezogen werden. Zum Beispiel Zusammenschluss von Selbsthilfegruppen und 

ambulanter Versorgung, Einführung von Vorträgen in das Projekt „Schulen dritten Alters“ zur 

Unterstützung der Projektkoordinatoren. Dies wird den Arbeitsfluss innerhalb der regionalen 

Gesellschaften reduzieren, während der Projektwert in vollem Umfang erhalten bleibt. 
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Foto 19: Aktivisten- Empfänger (links und Mitte), Balchasch, 2017. 

 

 
Foto 20: Gymnastikkurse im Rahmen der Schulen des Dritten Alters, Ridder, 2017. 
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Foto 21: Skandinavisches Wandern (Schulen des Dritten Alters), Semei, 2017. 

 
Foto 22: Ambulantenhilfe (2 Fotos links) in Pawlodar und Solidaritethilfe in Karaganda (1 Foto 

rechts), 2017. 

 
Foto 23: Seniorenklub in Kokschetau, 2017. 
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Arbeitsfeld 80 – Partnerschaft 
Komponentenziel: Die deutsche Minderheit erfüllt eine Brückenfunktion zwischen Kasachstan und 
Deutschland. 

Tabelle 17: Plan und Fakt des Jahresbudget 2017 
№ Name des Projekts Plan,               

in EUR               
2017 

Fakt,                 
in EUR            
2017 

Abweichungen Anmerkungen 

1 "Fest der Kulturen" in 
Kaiserslautern 

2 480 € 3 063 € -583 €  

2 Sprachefördernders 
Projekt "In der 
Sprache spiegelt sich 
die Seele eines 
Volkes" 

5 040 € 2 640 € 2 400 € 

Zunächst war die Dauer 
des Projekts für einen 
Monat geplant (der 
Aufenthalt jedes 
Assistenten), tatsächlich 
dauerte das Projekt 12-
14 Tage, was zu 
Einsparungen bei den 
Lebenshaltungskosten, 
den Transportkosten in 
Kasachstan und 
anderen Kosten führte. 

3 Workshop "Unser 
Sprachportal" 

2 480 € 2 243 € 237 €  

4 Teilnahme der 
Sprachassistenten an 
den 
Linguistischcamps, 
JSDR  

1 000 € 1 097 € -97 € 

 

5 Die Teilnahme von 
Vertretern der 
Partnerorganisation  
der Veranstaltungen  
in Kasachstan 
(Deutsche 
Kulturtage), JSDR 

2 000 € 0 € 2 000 € 

Nicht  implementiert 
wegen einer Reihe von 
organisatorischen 
Faktoren. 

6 Organisation von 
Masterklassen 
verschiedener 
Richtungen (JSDR) 

5 000 € 0 € 5 000 € 
Nicht  implementiert 
wegen einer Reihe von 
organisatorischen 
Faktoren. 

7 Vertreter der  
Partnerschaftsorganis
ation wirken bei den 
kulturellen 
Großveranstaltungen 
des JSDR e.V.  und 
an der AG im 
Rahmen des  Forums 
JSDR e. V. (Oktober) 
mit (JSDR) 

3 000 € 1 633 € 1 367 € 

Ursprünglich  wird die 
Teilnahme von 3 
Personen geplant, 
tatsächlich an dem 
Projekt nahmen 2 
Personen teil. 

8 Jugendaustausch 
(JSDR) 

4 000 € 3 778 € 222 €  

 Gesamt: 25 000 € 14 454 € 10 546 € 42,18 

 
Die AgVDK „Wiedergeburt” realisiert Partnerschaftsmaßnahmen und Initiativen mit zwei 

Organisationen der Russlanddeutschen in Deutschland: der Landmannschaft der Deutschen aus 

Russland e.V. (LmdR) und dem Jugend- und Studentenring der Russlanddeutschen e.V. (JSDR). 
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Fürs Jahr 2017 wurden 8 Partnerschaftsmaßnahmen eingeplant, davon 3 mit der LmdR e.V. und 5 

mit dem JSDR e.V.  

Alle drei mit der LmDR eingeplanten Projekte wurden realisiert, und zwar: 

- Mitwirkung der Kulturgruppen der AgVDK am Fest der Kulturen in Kaiserlautern;  

- Workshop „Unser Sprachportal“ in Kaiserlautern. ; 

- In der Sprache spiegelt sich die Seele eines Volkes -  Sprachassistenten und -

multiplikatoren der LmdR unterstützen Sprach- und Identitätsprojekte der  Deutschen in 

Kasachstan 

Am Workshop „Unser Sprachportal“ nahmen die Methodiker der Vorschulzentren „Wunderkind“ 

aus 4 Regionen Kasachstans teil. Im Rahmen des Projektes lernten die Teilnehmerinnen 

verschiedene vorschulische Bildungseinrichtungen kennen, wo für sie Workshops und Master-

Klassen durchgeführt würden. Die Teilnehmerinnen haben verschiedene Methoden des DaF-

Unterrichtes für Vorschulkinder sowie nützliche Erfahrung zur Organisierung des Lernprozesses im 

bilingualen Sprachraum, zu den Besonderheiten der Arbeit mit den Eltern, möglichen Formaten der 

Kinderfeste etc. vermittelt bekommen. Zum Programm gehörten auch die Hospitation des 

Unterrichtes sowie die Teilnahme an den zahlreichen Diskussionen mit den deutschen Kollegen.  

Abgesehen davon, dass im Projekt „Einsatz der Sprachassistenten“ die Einsatzdauer gegenüber 

dem Plan von einem Monat bis zu 2 Wochen gekürzt war, halten wir dieses Projekt für besonders 

erfolgreich. Zwei Sprachassistenten mit russlanddeutschen Wurzeln – Frau Barwich und Herr 

Hauer – waren in der alltäglichen Tätigkeit zweier Wiedergeburtsgesellschaften eingesetzt. Neben 

der Assistenz im Deutschunterricht für verschiedene Altersgruppen und Niveaustufen in den 

Gebieten Pawlodar und Astana, vermittelten die Sprachassistenten durch zahlreiche Gespräche, 

Treffen in den Senioren-, Kinder- und Jugendclubs etc. ein aktuelles Deutschlandbild und trugen 

zur Erhöhung der Motivation zum Spracherwerb, zur Stärkung der Identität und zur 

Weiterentwicklung der sprachlichen Kompetenz des Personals und der ehrenamtlichen Mitarbeiter 

wesentlich bei. 

Von den 5 mit dem JSDR e.V. eingeplanten Maßnahmen waren 3 Maßnahmen realisiert, und 

zwar: 

- Jugendmultiplikatoren des JSDR e.V.  unterstützen Sprach- und Identitätsprojekte der  

Jugendlichen in Kasachstan, in Pawlodar; 

- Jugendaustausch „Verschiedene Aspekte der Zusammenarbeit; 

- Mitwirkung der Vertreter des VdJK am JSDR e.V. -Form „Austauschen, entdecken, bewegen!“ in 

Stuttgart. 

Von besonderer Bedeutung und Qualität war und bleibt der Einsatz der Sprachassistenten in den 

Sprach- und Identitätsprojeden der Jugendlichen in Kasachstan, indem die Jugendmultiplikatoren 

des JSDR als Muttersprachler mit dem russlanddeutschen Hintergrund bei Programmgestaltung 

und Durchführung vom Jugendsprachcamp in Pawlodar „Lebendige Seiten der Geschichte“ 

mitgewirkt, die deutschen Sprachkenntnisse und Motivation zur Sprache und Geschichte der 
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Vorfahren  vermittelt haben. Während des Aufenthaltes im Jugendlager fand auch Informations- 

und Erfahrungsaustausch zur identitätsstiftenden, kulturorientierten Verbandsarbeit zwischen allen 

Teilnehmern statt und dieser Aspekt ist belangreich. 

Zu den erfolgreich durchgeführten Projekten gehört auch die Mitwirkung der Vertreter des VDJK 

am JSDR-Form „Austauschen, entdecken, bewegen!“ Das Forum wurde zu einer Plattform, wo der 

Erfahrungs- und Ideenaustausch zwischen den Jugendorganisationen der Deutschen aus 

Kasachstan, Kyrgysstan, Russland und Deutschland wurde. Neben der Werkstatt zur Ausarbeitung 

neuer Ideen und Projekte fanden zahlreiche Workshops, Trainings und Rundgespräche zu den 

aktuellen Themen in der Jugendarbeit statt, und zwar Kultur in der Jugendarbeit, 

Erlebnispädagogik, Demokratie etc. 

Zwei eingeplante Maßnahmen konnten wegen der verspäteten Finanzierung nicht realisiert 

werden: 

- Mitwirkung der Vertreter des JSDR e.V. an den Veranstaltungen der Partnerorganisation in 

Kasachstan (Tage der deutschen Kultur in Astana);  

- Organisation von Masterklassen verschiedener Richtungen. 

Wertung uns Ausblick 

Mit der LmdR 

Im Jahre 2017 haben die AgVDK und der VdJK positive Erfahrungen mit den 

Partnerschaftsprojekten mit LmDR gemacht. Die eingeplanten Maßnahmen konnten qualitativ und 

fast in vollem Masse realisiert werden. Alle drei Projekte kommen aus dem Bereich Kultur und 

Sprache, die traditionell gut in der Partnerschaft mit der LmDR laufen. Für besonders effizient 

halten wir die Projekte im Sprachbereich, vor allem den Einsatz der Sprachassistenten, da positive 

Auswirkungen nicht nur in der sprachlichen Tätigkeit der „Wiedergeburten“ sondern auch im 

Jugend-, Kinder-, Sozial- und Kulturbereich zu spüren sind. Der Einsatz von Sprachassistenten 

könnte unseren Erachtens in der Zukunft ausgebaut werden.  

Mit dem JSDR e.V. 

Die AgVDK „Wiedergeburt“ und Verband der deutschen Jugend Kasachstans haben durchaus 

positive Erfahrungen mit den Partnerschaftsprojekten mit JSDR e.V. Die Maßnahmen im 

Jugendbereich tragen  zweifelsohne zur Stärkung der ethnokulturellen Identität der 

Kasachstandeutschen, vor allem unter den Jugendlichen, zum Ausbau und zur Intensivierung der 

Kontakte auf der internationalen Ebene sowie zur Erweiterung der sprachlichen Kompetenzen.  

                                                                                                                                                              Tabelle 18 : Indikatoren AF 80, 2017 

Die DMi erfüllen eine Brückenfunktion zwischen dem Herkunftsland und Deutschland 

Ind.1 Mindestens 50% der Gemeinschaftsprojekte der 

Selbstorganisation auf kasachisch-deutscher Ebene, die 

in der gemeinsamen Jahresplanung enthalten sind, 

Aktueller Wert 2017 / 2016:  

75% / 75%  
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wurden umgesetzt. 

 

 

 
Foto 24: Projekt „Einsatz der Sprachassistenten“, Pawlodar, 2017. 
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1.5. Wertung und Ausblick  
Die im Jahr 2017 auf der Nationalen Konferenz der Deutschen Kasachstans gegründete und 

präsentierte neue Struktur - gesellschaftliche Stiftung " Vereinigung der Deutschen Kasachstans 

„Wiedergeburt““  wird ihre Arbeit im Jahr 2018 fortsetzen und als Nachfolgerin der AgVDK 

„Wiedergeburt“ agieren. Das Exekutivbüro der AgVDK "Wiedergeburt" wird durch die Stiftung 

„Wiedergeburt“ geleitet. Die Finanzierung im Rahmen des deutschen Programms zur 

Unterstützung der deutschen Minderheit wird ebenfalls über die Stiftung „Wiedergeburt“ erfolgen. 

Angestrebt wird die rechtliche Zusammenführung der beiden Strukturen. Es wird eine Menge 

Arbeit zur Stärkung aller Projekte mit bestimmten Regeln und Vorschriften für ihre Umsetzung bei 

der Durchführung von Projekten in den Regionen geleistet:  

Im Jahr 2018 wird der Grundsatz des Monitorings der gesamten Programmarbeit gemäß neuen 

Umstrukturirung der Selbstorganisation der Deutschen Kasachstans und der weiteren Vision des 

BMI modernisiert. 

In 2018 ist ein weiteres internaitonales Audit zum Grantvertrag für den Zeitraum 01.04.2017 - 

31.03.2018 in Bezug auf regionale Gesellschaften und das Exekutivbüro geplant.  

Die Teilnahme der Vertreter der neuen Struktur der Selbstorganisation an Regierungskommission 

in Berlin. 

Partnerschaft mit den Strukturen der Selbstorganisationen der Deutschen der GUS-Staaten bei der 

Durchführung gemeinsamer Projekte. 

Im September/Oktober finden Wahlen des neuen Vorsitzenden des VdJK statt. 

Die Arbeit an Förderung und Erhalt der deutschen Sprache in Kasachstan wird ebenfalls 

fortgesetzt. In der Zukunft wird ein Memorandum im Sprachbereich zwischen  Bildungsministerium 

und Stiftung „Wiedergeburt“ unterschreiben. 

Im Jahre 2018 Büro der Stiftung „Wiedergeburt“ wird verschiedene Projektdokumenten und 

Regelungen modernisieren: 

- Organisation Spracharbeit. 

- Umsetzung Grantvertrag. 

- Aktualisierung der Projektdokumente in verschiedenen Bereich, usw.    

Rolle des Aufsichtsrates der Stiftung ist folgende:  

- Durchführung der Hauptaktivitäten des Stiftung, entsprechend den entwickelten Programmen und 

Projekten, einer bestimmten Delegiertenkonferenz und dem genehmigten Rat der Gründer des 

Stiftung; 

- Entwicklung von Entwurfsregeln, Verordnungen und anderen normativen Dokumenten der 

Stiftung; 
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- Ernennung des Leiter des Büros der Stiftung, einschließlich auf Wettbewerbsbasis, Bewertung 

seiner Aktivitäten und Fragen der Wiederwahl; 

- Prüfung und Genehmigung von Projekten (Anträgen) von gesellschaftliche Vereinigungen von 

Deutschen Kasachstans zur Finanzierung der Stiftung; 

- vorläufige Prüfung der Berichte der Stiftung und Empfehlungen des Vorstands der Gründer der 

Stiftung über deren Genehmigung und Veröffentlichung usw. 
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Bericht der 

Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
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Abkürzungsverzeichnis 

PN Projektnummer 

AgVDK Assoziation der gesellschaftlichen Vereinigungen der Deutschen 

Kasachstans „Wiedergeburt“ 

AF Arbeitsfeld 

BIZ  Bildungs- und Informationszentrum 

BMI Bundesministerium des Innern 

BZ Begegnungszentrum / Begegnungszentren 

BZR Berichtszeitraum 

EXPO Weltausstellung 

DAAD Deutscher Akademischer Austauschdienst 

DAZ Deutsche Allgemeine Zeitung 

DKU Deutsch-Kasachische Universität 

DKAU Deutsch-Kasachische Assoziation der Unternehmer 

DMi Deutsche Minderheit 

EE Endempfänger 

EK Euro-Kommission 

ESO Euro-Schulen Organisation 

EUR Euro 

GenStA General Staatsanwaltschaft 

GI Goethe-Institut 

GIZ Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 

GUS Gemeinschaft Unabhängiger Staaten 

HB Hausbetreuung 

Ind. Indikator 

JDR Jugendring der Russlandeutschen  

JSDR e.V. Jugend- und Studentenring der Deutschen aus Russland e.V. 

JunOst e.V. Verband der russischsprachigen Jugend in Deutschlаnd 

KdJ Klubs der deutschen Jugend  

KR Koordinationsrat 

KZT Kasachischer Tenge 

LmDR Landmannschaft der Deutschen aus Russland 

NBZ Netzwerk der Begegnungszentren 

NGO Nichtregierungsorganisation(en) 

NSK Netz der Sozialarbeitkoordinatoren 

OSG Organisation von Sozialhelfer-Gruppen 

OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
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PMI Project Management Institute 

SA Seniorenakademie 

SES Seniorenexpertenservice 

SchDA Schulen des Dritten Alters 

SH Solidarhilfe 

SO Selbstorganisation 

TOR Terms of reference(s) 

VdJK Verband der deutschen Jugend Kasachstans  

VeMo Verlaufsmonitoring 

WiMo Wirkungsorientiertes Monitoring 

WTO Welthandelsorganisation 

ZSL Zentren der Sozialleistungen 
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Anlagen zum Bericht der AgVDK  

Anlage 1 

2016 2017 

AF 10 208 676 € 12,1 % AF 10 266 452 € 16,9 % 

AF 20 179 425 € 10,4 % AF 20 119 017 € 7,5 % 

AF 30 427 276 € 24,9 % AF 30 411 847 € 26,1 % 

AF 40 263 000 € 15,3 % AF 40 181 191 € 11,5 % 

AF 69 188 452 € 11  % AF 69 175 955 € 11,2 % 

AF 70 426 208 € 24,8 % AF 70 398 010 € 25,2 % 

AF 80   25 000 € 1,5 % AF 80   25 000 € 1,6 % 

Insgesamt 2016: 1 718 037 € Insgesamt  2017: 1 577 472 € 

  

Im Jahr 2017 belief sich der Budget auf 1 577 472 € Euro, was im Vergleich zum Jahr 2016 um 

140 565 € weniger ist.  

 Anlage 2 

  Regional 

Überregional 

(AgVDK) 

Überregional 

(Wiedergeburt) 

2016 1 123 027 422 109 122 724 

2017 1 169 693 304 990 100 294 

An regionale Gesellschaften wurden 1 269 941 € überwiesen, in der AgVDK 304 990 € 

verwertet. Im 31. Dezember 2017 wurden in Höhe von 2 541 € Finanzmittelbestand.  

№ Regionen  
Gesamt in Euro 

2017 

1. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Aktjubinskaja Gebietsgesellschaft der 

Deutschen „Wiedergeburt“/ Aktobe 

43 862  

2. 
Gesellschaftliche Vereinigung 

„Mangistauskij deutsches 
2 072 
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Gebietszentrum der Gesellschaft 

„Wiedergeburt“/Aktau 

3. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

“Almatinskaja ethnokulturelle 

Gesellschaft der Deutschen 

„Wiedergeburt“/ Almaty 

107 022 

4.  

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Torgaiskaja Regionalgesellschaft der 

Deutschen „Wiedergeburt“/ Arkalik 

1 360 

5.  

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Gesellschaft der Deutschen 

„Wiedergeburt“ von Astana und Gebiet 

Akmolinskaja 

195 418 

6.  

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Balchaschskaja städtische Gesellschaft 

„Deutsches Zentrum “Wiedergeburt” 

9 333 

7.  

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Sheskasganskaja städtische 

Gesellschaft der Deutschen 

„Wiedergeburt“ 

12 909 

8.  

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Karagandinskaja Gebietsgesellschaft 

„Deutsches Zentrum“ 

176 272 

9. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Akmolinskaja Gebietsgesellschaft der 

Deutschen „Wiedergeburt“/ Kokschetau 

142 819 

10.  

Gesellschaftliche Vereinigung 

"Kostanaiski deutsches 

Gebietskulturzentrum „Wiedergeburt“ 

94 275 

11. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Kyzylordinski deutsches 

gesellschaftliches Kulturzentrum 

„Wiedergeburt“ 

2 385 

12. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Pawlodarskaja deutsche 

Gebietsgesellschaft „Wiedergeburt“ 140 804 
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13. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Deutsches Gebietskulturzentrum 

„Wiedergeburt“ Nordkasachstan/ 

Petropavlovsk 79 723 

14. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Wiedergeburt“ des Leninogorski 

Deutsches Kulturzentrums/ Ridder 53 413 

15. 

Gesellschaftliche Gebietsvereinigung der 

Deutschen „Wiedergeburt“ 

Ostkasachstan/ Semej 58 093 

16. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Taldykorganskaja Deutsche 

Gesellschaft „Wiedergeburt“ 48 309 

17.  

Gesellschaftliche Vereinigung „Deutsche 

Gesellschaft Gebiet Shambylskaja“/ 

Taras 73 927 

18. 

Gesellschaftliche Vereinigung 

„Deutsches Gebietskulturzentrum 

Südkasachstan „Wiedergeburt“/ 

Tschymkent 27 945 

19. 

Gesellschaftliche Vereinigung „Deutsche 

Gesellschaft “Wiedergeburt“/ Atyrau 0 

20. 

Gesellschaftliche Vereinigung "Uralsky 

kulturell-aufklärerische Gesellschaft 

Heimat" 0 

  

1 269 941 

Anlage 3 

Indikator Nr.4, AF 40. 

№ 
пп 

Regionen 

Gesamtzahl 
der in der 

Gesellschaft 
registrierten 
Personen 

Aktive 
Mitglieder 

2017 

Zahl der 
neuen 

Mitglieder 
der 

Gesellschaft  
im Jahr 
2017 

% 

1 Aktau 30 7 0 0,0 

2 Aktobe 190 7 10 0,1 

3 Almaty 934 399 217 0,5 
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4 Arkalyk 200 28 0 0,1 

5 Astana 1146 360 165 0,6 

6 Atyrau 110 20 1 0,1 

7 Balchasch 152 45 5 0,1 

8 Sheskasgan 140 15 5 0,1 

9 Karaganda 7382 860 2082 4,1 

10 Kokschetau 800 50 85 0,4 

11 Kostanai 2438 2800 494 1,3 

12 Kyzylorda 80 38 3 0,0 

13 Pawlodar 2317 2100 143 1,3 

14 Petropavlovsk 175 1700 71 0,1 

15 Ridder 1891 24 310 1,0 

16 Semej 210 1845 9 0,1 

17 Taldykorgan 841 28 32 0,5 

18 Taras 428 428 163 0,2 

19 Uralsk 25 8 2 0,0 

20 Schymkent 198 10 8 0,1 

Gesamt Personen: 19687 10772 3805   

Gesamt %: 10,9 6,0 2,1 10,9 

Anlage 4 

№ Regionen 

Gessamt 
in Euro 

2017 
AgVDK 

für 
Projektes 

Summe der 
Kofinanzierung 

in Tenge 

Summe der 
Kofinanzierung 

in Euro 
% 

1 Aktau 2 072 400 000 1 053   50 

2 Aktobe 43 862 7 352 223 19 348   44,1 

3 Almaty 107 022 6 654 833 17 513   16,3 

4 Arkalyk 1 360 0 0   0 

5 Atyrau 0 0 0 0 

6 Astana 195 418 13 441 922 35 373   18 

7 Balchasch 9 333 291 200 766   8,2 

8 Scheskasgan 12 909 166 000 437   3,4 

9 Karaganda 176 272 7 263 436 19 114   10,9 

10 Kokschetau 142 819 3 952 000 10 400   7,2 

11 Kostanai 94 275 8 078 710 21 260   22,5 

12 Kysylorda 2 385 99 594 262   10,9 

13 Pawlodar 140 804 16 293 055 42 876   30,4 

14 Petropawlowsk 79 723 6 054 018 15 932   20 

15 Ridder 53 413 180 000 474   0,9 

16 Semei 58 093 4 865 208 12 803   22 

17 Taldykorgan 48 309 2 858 090 7 521   15,5 

18 Taras 73 927 10 229 575 26 920   36,4 

19 Tschymkent 27 945 730 500 1 922   6,9 

20 Uralsk 0 0 0 0 

Mittelwert 1 269 941 88 910 364 233 975   17,9% 
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Anlage 5 

Mitgliederzahlen 2017 

 

№ Regionen 
Summe in 

Tenge 

1 Aktau 0 

2 Aktobe 16 000 

3 Almaty 794 000 

4 Arkalyk 0 

5 Astana 135 600 

6 Atyrau - 

7 Balchasch 151 200 

8 Scheskasgan 66 000 

9 Karaganda 936 190 

10 Kokschetau 400 000 

11 Kostanai 762 000 

12 Kysylorda 0 

13 Pawlodar 608 865 

14 Petropawlowsk 350 000 

15 Ridder 180 000 

16 Semei 210 000 

17 Taldykorgan 205 850 

18 Taras 301 500 

19 Tschymkent 11 000 

20 Uralsk - 

  
Gesamt in 

Tenge:  
5 128 205 

 
 

 


